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GEMEINDEVERWALTUNG

Bürgermeister Henrik Wengert  07551 8094-21
Sekretariat   07551 8094-21
Meldeamt   07551 8094-42
Standesamt   07551 8094-28
Hauptamt   07551 8094-27
Grundbucheinsichtsstelle   07551 8094-36
Ortsbauamt   07551 8094-35
Gemeindekasse   07551 8094-24
Finanzverwaltung   07551 8094-22

Bauhof   07551 8094-35 

Hausmeister 
(Klaus Waldbüßer)   0160 1820278

Auentalschule
Sekretariat    07551 8094-39

Kindergärten
St. Nikolaus   07551 8094-70
Guggenbühl   07551 60494
Billafingen   07557 3 49

Hauptstr. 35, 88696 Owingen

Zentrale: 
Tel.: 07551 8094-0 / Fax: 07551 8094-29
E-Mail: info@owingen.de, www.owingen.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Mi u. Fr jeweils von 8.00 - 12.00 Uhr
Mo 14.00 - 18.00 Uhr
Do durchgehend von 8.00 - 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

ORTSVERWALTUNGEN
BILLAFINGEN
Ortsvorsteher Markus Veit   0170 3579499
E-Mail: mveit@billafingen.de
Sprechstunden:   Mo. 19.30 - 21.00 Uhr

HOHENBODMAN
Ortsvorsteher Jörg Nesensohn  07557 820399
Sprechstunden:   nach Vereinbarung

TAISERSDORF
Ortsvorsteherin Ruth Steindl  07557 929569
Sprechstunden: nach Vereinbarung

NOTRUFNUMMERN
Notruf    1 10
Feuerwehr    1 12
Polizeirevier Überlingen   07551 8040

ÄRZTE UND SOZIALES

Ärztlicher Notdienst
Kann rund um die Uhr unter der 116117
erfragt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst 0761/12012000

Nachbarschaftshilfeverein 
„GEMEINSAM STATT EINSAM“
 0151 52320276 

Sprachheilkindergarten Papperlapapp 
und Beratungsstelle:  07551 937740

Sozialstation Bodensee  07551 95320

Dorfhelferinnenstation
Frau Heike Senger               07771 8759177

Hospizgruppe Überlingen 07551 60863

Psychosoziale Beratungs- und
ambulante Behandlungsstelle für
Suchtkranke (PSB)   07541 950180

Diakonisches Werk  Fax: 07541 9501820

AWO Frauen- und Kinderschutzhaus
Beschützendes Haus Bodenseekreis 
   07541 4893626

Allgemeiner Sozialer Dienst:
Jugendamt,  07541 204-0 

Malteser Hilfsdienst e.V   07551 970970

Familientreff Owingen 07551 9485259 

Tagespflegevermittlung Bodenseekreis
Margherita Flesch, Mobil:  0159 04204477 
E-Mail: Margherita.Flesch@bodenseekreis.de 

SKM – Bodenseekreis e.V. –Betreuungsverein-
Rechtliche Betreuungen und individuelle In-
formationen zur persönlichen und rechtlichen 
Vorsorge und Patientenverfügung 
rentschler@skm-bodensee.de  07544 9679960

VERGIFTUNGSNOTDIENST
Giftnotruf München - Abteilung für Klinische 
Toxikologie Klinikum rechts der Isar - Techni-
sche Universität München 
www.toxinfo.med.turn.de   089 19240
Vergiftungs-Informations-Zentrale Freiburg 
(VIZ) Universitätsklinikum Freiburg 
www.uniklinik-freiburg.de/giftberatung.html 
   0761 2704361

FREIWILLIGE FEUERWEHR
Gesamtkommandant und 
Abteilung Owingen: Markus Endres
Tel.: 0151 61422371

Abteilung Billafingen: Michael Dreher 
Tel.: 07557 820778, mobil: 0162 7306362 

Abteilung Hohenbodman: Michael Siber
Tel.: 07557 203, mobil: 0171 1508070

Abteilung Taisersdorf: Roland Kohler
Tel.: 0175 2079990

SONSTIGE RUFNUMMERN
Bevollm. Bezirksschornsteinfeger 
Laurent Brielmaier, mobil:  0178 9823697

Thüga Energienetze GmbH
Störungsrufnummer   0800 7750007

EnBW Energie Baden-Württemberg AG
Störungsrufnummer   0800 3629477

Wasserversorgung
24-Stunden Störungs- und Bereitschaftsdienst
Stadtwerk am See   0800 5053333
Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich bitte 
zu den üblichen Dienstzeiten an das Ortsbau-
amt   07551 8094-35

Redaktionsschluss für das nächste Amtsblatt KW 05/2023 ist am Mittwoch, 01.02.2023 um 
12:00 Uhr im Rathaus Owingen. Bitte senden Sie alle Texte in digitaler Form im word-Format 
(docx) an blaettle@owingen.de und die Fotos bzw. Graphiken als separaten Anhang im 
jpg-Format (nicht in die Textdatei integrieren).

Samstag, 28.01.2023 
Pflummern-Apotheke, 88662 Überlingen, 
Münsterstraße 37, Tel.: 07551 - 6 38 64  
Schloss-Apotheke Heiligenberg, 
88633 Heiligenberg, Baden, Postplatz 3, 
Tel.: 07554 - 2 50 

Sonntag, 29.01.2023 
Central-Apotheke Pfullendorf, 
88630 Pfullendorf, Hauptstraße 40, 
Tel.: 07552 - 52 12  
Kloster-Apotheke Uhldingen, 88690 Uhldingen 
(Oberuhldingen), Achstraße 29, 
Tel.: 07556 - 53 56  
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Verantwortlich für den amtlichen und 
redaktionellen Teil:  
Bürgermeister Henrik Wengert oder der/
die von ihm Beauftragte/n

Verantwortlich für die Kirchen- und  
Vereinsmitteilungen:  
Die jeweilige Kirche bzw. die/der Vorsitzende 
des jeweiligen Vereins. Für die Veröffentli-
chung von Vereins- und anderen Mitteilun-
gen wird keine Gewähr übernommen.  

Für den Anzeigenteil/ Druck:
Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG, 
Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, 
Telefon: 07771 9317-11, Telefax: 9317-40
E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de,  
Homepage: www.primo-stockach.de

SONSTIGES
Altglas, Kunststoffannahme, Grünmüll
Recyclinghof in der Kreuzstraße
Öffnungszeiten:
Freitag  15.00 bis 17.00 Uhr
Samstag  09.00 bis 12.00 Uhr

Containerstandorte:
Owingen: EV. Kirche, Parkplatz Sporthalle
Billafingen: Sportplatz
Hohenbodman: altes Feuerwehrhaus
Taisersdorf: Feuerwehrhaus

Altbatterien
Behälter im Rathaus Owingen
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Am Sonntag, dem 15. Januar 2023 fand nach den Corona-Jah-
ren und dem Ersatztermin der entfallenen Neujahrsempfänge 
im Sommer 2022 wieder der traditionelle Neujahrsempfang der 
Gemeinde Owingen statt. Zahlreiche Gäste waren erschienen, 
sodass das Bürgerhaus kultur|o ausnahmslos voll war. 

Auftakt der Veranstaltung war die Neujahrsansprache von Bür-
germeister Henrik Wengert, der seinen sonst üblichen Blick auf 
die Gemeinde Owingen weitete und auf die künftige Leistungs-
fähigkeit unseres Staates sowie insbesondere der Städte und 
Kommunen richtete. 

In seiner Rede macht er deutlich, dass es im Hinblick auf die viel 
zitierte Zeitenwende ein „Weiter so“ nicht gegeben kann. Um die 
Leistungsfähigkeit der Städte und Kommunen auch in Zukunft 
zu gewähren, müssen Anspruch und Wirklichkeit wieder zusam-
menfinden und ein Fokus auf das Wesentliche gelegt werden. 
Nur dann können die aktuellen Krisen und anstehenden Aufga-
ben bewältigt werden. 

Die Ansprache (es gilt das gesprochene Wort) finden Sie nach die-
sem Bericht ebenfalls zum Nachlesen. Diese steht Ihnen auch zum 
Download (PDF-Datei) auf unserer homepage zur Verfügung. 

„Gemeinwohl-Ökonomie: ein Wirtschaftsmodell mit Zukunft“ 
hieß der Vortrag von Gastredner Christian Felber, freier Publizist 
und Autor aus Wien, welcher die Gäste zum Nachdenken und 
Diskutieren anregte. Gemeinwohl-Ökonomie bezeichnet dabei 
ein Wirtschaftssystem, das auf gemeinwohl-fördernden Werten 
aufgebaut ist. Sie gilt als Veränderungshebel auf wirtschaftlicher, 
politischer und gesellschaftlicher Ebene und soll ein Wirtschafts-
system hervorbringen, dass dem Gemeinwohl und nicht mehr 
der Geldvermehrung dienen soll. Weitere umfassende Informati-
onen zur Gemeinwohl-Ökonomie finden Sie hier. 

Für beste musikalische Unterhaltung sorgte ein Bläserensemb-
le des Musikverein Owingen e.V. unter der Leitung von Angela 
Gorber. 

Bereits vor Programmbeginn und während dessen hatten viele 
fleißige Hände den sich dann anschließenden Stehempfang mit 
köstlichen Häppchen und Getränken vorbereitet. Hierfür hatten 
die Helfer die Häppchen auf einer langen Tafel im Foyer ange-
richtet – Wünsche sind hier nicht offengeblieben. 

Rathaus aktuell

Rückblick Neujahrsempfang 2023 
Viele Gäste im Bürgerhaus kultur|o 



Samstag, 
28.01.2023
Seite 4

Mit guter Laune und abwechslungsreichen Gesprächen ließ man 
den Neujahrsempfang bis in die späten Abendstunden ausklin-
gen. 

An dieser Stelle einen herzlichen Dank an alle Helfer, die zum 
Gelingen dieses schönen Neujahrsempfangs beigetragen ha-
ben. 
Eine Bildergalerie des Neujahrsempfangs finden Sie ebenfalls 
auf unserer Homepage. 
Der Jahresbericht liegt im Rathaus zu den gewöhnlichen Öff-
nungszeiten aus und steht als pdf-download auf unserer Inter-
netseite bereit. 
 
 

Neujahrsempfang 2023 - 
Neujahrsrede
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger von Owingen, Billafingen, 
Hohenbodman und Taisersdorf, 
verehrte Gäste, 
 
herzlich willkommen hier im Bürgerhaus kultur|o, herzlich will-
kommen zum traditionellen Neujahrsempfang der Gemeinde 
Owingen. 
 
Ich hoffe, Sie alle sind gut ins neue Jahr gekommen, und ich 
wünsche Ihnen, dass sich die Erwartungen, die Sie mit 2023 ver-
binden, erfüllen mögen. 
 
Ich freue mich sehr, dass heute wieder viele Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, Vertreterinnen und Vertreter aus Politik und Wirt-
schaft, aus den Kirchen und Medien, aus Vereinen und Verbän-
den unserer Einladung gefolgt sind. Denn zuletzt hatten wir uns 
im Januar 2020 zum traditionellen Neujahrsempfang zusammen-
gefunden. Danach hatte uns das Corona-Virus bis zum Frühjahr 
2022 fest im Griff und bestimmte rund zwei Jahre lang im Gro-
ßen und Ganzen unseren Alltag. 
 
So musste auch der Neujahrsempfang in den Jahren 2021 und 
2022 ausfallen. Und gerade dieses Format hat sich, wie ich finde, 
zu einem guten Begegnungs- und Gesprächsforum entwickelt, 
um sich in lockerer Runde über die Ziele für das neue Jahr aus-
zutauschen. Gerade in einer Kommune ist es entscheidend, im 
Dialog zu bleiben und bei wichtigen Projekten zusammenzuar-
beiten. Umso schöner, dass wir uns jetzt wieder zu Beginn eines 
neuen Jahres in entspannter Atmosphäre austauschen können. 
 
Nachdem uns das Bläserensemble des Musikvereins Owingen 
unter Leitung von Angela Gorber so festlich in diese Veranstal-
tung eingeführt hat, möchte ich vorab natürlich auch die heute 
anwesenden politischen und gesellschaftlichen Persönlichkeiten 
namentlich begrüßen und lade Sie ein, erst am Ende meiner Auf-
zählung einen umso herzlicheren Willkommensapplaus für alle 
Genannten zu spenden. Insbesondere begrüße ich heute 
 
•	 den Landtagsabgeordneten von Bündnis 90/Die Grünen, 

Herrn Martin Hahn, sowie
•	 den Landtagsabgeordneten der FDP, Herrn Klaus Hoher,
•	 stellvertretend für Herrn Landrat Wölfle, den Sozialdezernen-

ten des Bodenseekreises, Herrn Ignaz Wetzel,
•	 weiterhin begrüße ich meine beiden Vorvorgänger im Amt, 

Herrn Karl-Friedrich Reiner und Herrn Günther Former,
•	 die Damen und Herren des Gemeinderats, Frau Ortsvorste-

herin Ruth Steindl, die Herren Ortsvorsteher Markus Veit und 
Jörg Nesensohn sowie die Damen und Herren Ortschaftsräte,

•	 die Rektorin der Auentalschule, Frau Kerstin Pegels,
•	 die Vertreter der Geistlichkeit, Herrn Pfarrer Bernd Walter so-

wie den Pastoralreferenten Martin Blume von der katholischen 
Kirche, Herrn Pfarrer Michael Schauber von der evangeli-
schen Kirche und das Ehepaar Dettweiler für die Mennoniten-
gemeinde,

•	 alle anwesenden Träger der gemeindlichen Ehrennadel,
•	 für die Freiwillige Feuerwehr Owingen den Gesamtkomman-

danten, Herrn Markus Endres,
•	 für das Polizeirevier Überlingen, Herrn Hauptkommissar Pat-

rick Falkenberg,
•	 alle Vereinsvertreter und Elternbeiräte, Geschäftspartner der 

Banken, Versorgungsunternehmen und Planungsbüros sowie 
die Vertreter aus Wirtschaft und Kultur,

•	 ein besonderer Gruß gilt dem bereits erwähnten Bläseren-
semble des Musikvereins Owingen,

•	 ich begrüße die Frauen und Männer der Bürgertracht 
Alt-Owingen,

•	 den Festredner des heutigen Spätnachmittags, den Publizis-
ten und Autor, Herrn Christian Felber aus Wien, auf dessen 
Vortrag wir schon sehr gespannt sind,

•	 die Presse, vertreten durch Hanspeter Walter,
•	 sowie zu guter Letzt alle anwesenden Neubürgerinnen und 

Neubürger unserer Gesamtgemeinde.
 
Ihnen allen nochmals ein herzliches Willkommen. Schön, dass 
Sie sich heute Zeit genommen haben. 
 
Meine sehr geehrten Damen und Herren,  
wie bereits erwähnt, mussten die Neujahrsempfänge 2021 und 
2022 ausfallen, weshalb wir zur Kompensation dieser beiden Ver-
anstaltungen am 16. Juni 2022 mit dem Sommerempfang kurz-
fristig ein neues Format gebildet hatten. Dort hatte ich bereits 
einen ausführlichen Rückblick über die Projekte der Gemeinde 
Owingen der Jahre 2020, 2021 und Großteils auch schon für das 
Jahr 2022 gegeben. 
 
Aus diesem Grund möchte ich heute zu Beginn meiner Neujahr-
sansprache den sonst üblichen Blick auf die Gemeinde Owingen 
etwas weiten und mich der künftigen Leistungsfähigkeit unseres 
Staates sowie insbesondere der Städte und Kommunen widmen. 
 
Bereits seit einigen Jahren bin ich Mitglied im Rechts-, Personal- 
und Europaausschuss des Gemeindetages Baden-Württemberg, 
der sich außerdem noch mit dem Thema E-Government, also mit 
der Digitalisierung der Verwaltung, beschäftigt. Der Gemeinde-
tag Baden-Württemberg, meine Damen und Herren, ist der größ-
te kommunale Landesverband unseres Bundeslandes. Von den 
1.101 baden-württembergischen Kommunen sind gegenwärtig 
1.064 Städte und Gemeinden Mitglied des Gemeindetages - so 
auch die Gemeinde Owingen. 
 
Die primäre Aufgabe des Gemeindetags ist die Vertretung der 
gemeinsamen Interessen der baden-württembergischen Städ-
te und Gemeinden auf sämtlichen politischen Ebenen. Dies 
geschieht unabhängig und überparteilich. Außerdem ist er Re-
präsentant seiner Mitgliedskommunen und berät uns bei Bedarf 
auch in allen Bereichen der Kommunalverwaltung. Er ist, wenn 
Sie so wollen, die Lobby der kleineren Gemeinden und der mit-
telgroßen Städte im Land. 
 
So ist der Gemeindetag für einen großen Teil der Landespolitik 
wichtiger Gesprächspartner von Regierung und Opposition: ge-
legentlich unterstützend, oftmals aber auch kritisch. Und immer 
häufiger ist es der Gemeindetag, der die Initiative ergreift, wenn 
die Lage der Kommunen landespolitisches Handeln erfordert. 
 
Damit die Führungsspitze des Gemeindetages um Präsident 
Steffen Jäger handlungsfähig wird, besetzen eben viele Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister verschiedenste Ausschüsse 
und den Landesvorstand, um konkrete Rahmenbedingungen 
auszuarbeiten, kommunalpolitisch gewünschte Richtungen vor-
zugeben und Handlungsspielräume für die anstehenden Ver-
handlungen zu eröffnen. 
 
Und so haben sich all diese Ausschüsse in den vergangenen 
Jahren immer intensiver mit den unterschiedlichsten Krisen in 
unserer globalen Welt beschäftigt, die sich seit rund 1 ½ Jahr-
zehnten leider zu einem Normalzustand entwickelt haben. Der 
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Finanzkrise von 2008 und 2009 folgte die erste Flüchtlingskrise 
in den Jahren 2015 und 2016. Ab März 2020 hat dann die Co-
rona-Pandemie zwei Jahre lang das öffentliche Leben bestimmt. 
Die Lockdowns, das Einfrieren des öffentlichen Lebens, all dies 
hatte auch enorme Konsequenzen für die Kommunen in ganz 
Deutschland. Und als die Corona-Pandemie 2022 erstmals deut-
lich abebbte und so langsam wieder Normalität in unseren Alltag 
eingezogen ist, erschütterte dann im Februar 2022 der völker-
rechtswidrige Angriffskrieg von Russland auf die Ukraine nicht 
nur Europa, sondern die ganze Welt. Wir erleben aktuell also 
multiple Krisen nebeneinander. 
 
Krieg inmitten von Europa, meine Damen und Herren. Millio-
nen von Menschen auf der Flucht. Inflation in einer über Jahr-
zehnte unbekannten Höhe. Und über allem die auch in Europa 
immer spürbarer werdende Klimakrise. Vor allem die Ener-
gie- und Versorgungssicherheit ist aktuell in Frage gestellt, 
die Energiekosten für Bürgerinnen und Bürger, Wirtschaft und 
Kommunen bewegen sich zumindest teilweise in existenzbe-
drohenden Höhen. 
 
Die viel zitierte Zeitenwende und die damit einhergehende Ver-
änderung der Wirtschafts- und Energiepolitik hat die Welt verän-
dert und damit auch ganz konkrete Auswirkungen auf die Priori-
tätensetzung zentraler politischer Felder. Die Verteidigungs- und 
Bündnisfähigkeit der Bundesrepublik Deutschland, ein verbes-
serter Katastrophen-, Zivil- und Bevölkerungsschutz, die Si-
cherung der Energieversorgung und die Aufrechterhaltung des 
sozialen Friedens sind nur erste Beispiele für eine neue Prioritä-
tensetzung. Hinzu kommen die Herausforderungen des demo-
graphischen Wandels sowie einer gelingenden klimagerechten 
und digitalen Transformation. 
 
Kann das alles gelingen – meine Damen und Herren?  
Wer dies mit einem uneingeschränkten „Ja“ beantwortet, ist 
meines Erachtens entweder ein absoluter Berufsoptimist oder 
verschließt die Augen vor der Dimension der aktuellen Krisen 
und den anstehenden Aufgaben. 
 
Die baden-württembergischen Städte und Gemeinden über-
nehmen als Gesicht unserer demokratischen Strukturen auch in 
dieser Vielfach-Krise eine große Verantwortung. Und dabei wird 
eines sehr deutlich - die Leistungsfähigkeit des Staates, aber ins-
besondere die Leistungsfähigkeit der Städte und Gemeinden hat 
ihre Grenzen erreicht, die Gesamtheit der staatlichen Leistungs-
versprechen ist kaum mehr erfüllbar. 
 
Warum sage ich das. Innerhalb weniger Monate wurden über 
140.000 geflüchtete Menschen – meist Frauen und Kinder – aus 
der Ukraine in den baden-württembergischen Kommunen unter-
gebracht, versorgt und in Kita sowie Schule integriert. Doch die 
Zugangszahlen steigen dramatisch an; nicht nur aus der Ukraine, 
auch die Zahl der Asylsuchenden aus anderen Staaten erreicht 
zwischenzeitlich das Niveau von 2015 und wird dieses übertref-
fen. Verstehen Sie mich nicht falsch, ich kann deren Beweggrün-
de durchaus gut nachvollziehen und bedanke ich mich an dieser 
Stelle für die tolle private Hilfsbereitschaft, die sich in Owingen 
bei der Unterbringung von Kriegsflüchtigen aus der Ukraine ge-
zeigt hat. Vielen Dank. 
 
Hinzu kommen neben der vermeintlich drohenden Wirtschafts-
krise die bereits genannten zentralen Fragen der Energieversor-
gung, der Energiesicherheit, die Klimakrise und womöglich doch 
noch eine anhaltende oder (hoffentlich nicht) widerkehrende Co-
rona-Pandemie. 
 
Allein bei der Verbesserung des Klimaschutzes sind milliarden-
schwere Investitionen erforderlich. Zugleich erhöhen Inflation 
und Preisentwicklung angesichts der bestehenden Rohstoff-
knappheit fast täglich den Investitionsbedarf. Aber auch die 
stetige Zunahme an Gesetzen und Verordnungen verzögern die 
schnelle Umsetzung von Projekten und führen dadurch meist 
noch zu deutlichen Kostensteigerungen. 

Meine Damen und Herren, anhand dieser Szenarien darf es 
letztlich kein „Weiter so“ geben. Denn eines wird sehr deutlich: 
die Ausgangssituation für Krisenbewältigung und Zukunftsge-
staltung zu Beginn der 2020er-Jahre braucht einen handlungs-
fähigen Staat und im Besonderen leistungsstarke Städte und 
Gemeinden. 
 
Es wird nicht reichen hier und da etwas zu verändern, Prozes-
se anzupassen und neu zu justieren. Das sind nur Symptome. 
Es geht um Grundlegendes in unserem Staat. Es geht darum, 
auch zukünftig das für die Legitimation von staatlichem Handeln 
wichtige Vertrauen in den Staat und die Demokratie zu sichern. 
Denn die Leistungsfähigkeit des Staates ist ein ganz elementarer 
Vertrauensfaktor. 
 
Die originäre Aufgabe des Staates, meine Damen und Herren, 
ist die Daseinsvorsorge für die Bürgerinnen und Bürger. Kurz ge-
sagt - die Dinge, die unser tägliches Leben ermöglichen, müssen 
für alle verfügbar sein. 
 
Einen großen Teil dieser Daseinsvorsorge gewährleisten die 
Städte und Gemeinden. Nicht umsonst spricht man von der 
kommunalen Daseinsvorsorge. Das heißt, es kommt Wasser aus 
dem Wasserhahn und fließt danach über eine öffentliche Kanali-
sation in eine kommunale Kläranlage, wo es gesäubert wird. Wir 
brauchen genügend und vor allem funktionierende Kindergärten 
und Schulen. Wenn es brennt, löscht die Feuerwehr. Und es gibt 
ein feingliedriges Straßennetz, das - wenn es im Winter glatt ist 
– auch geräumt und gestreut wird. Hinzu kommen Sport- und 
Kulturstätten, die Förderung des Ehrenamts, der Jugendarbeit, 
der Vereine und vieles mehr. 
 
Diese originären Aufgaben lösen die Städte und Gemeinden mit 
Bravour, prägen so das gesellschaftliche Leben vor Ort und legen 
damit auch die Grundlage für den volkswirtschaftlichen Wohl-
stand sowie ein gutes Miteinander in unserer Gesellschaft. Diese 
Leistungen der kommunalen Daseinsvorsorge sind – zumal auf 
einem Niveau, das sowohl im nationalen wie auch internationalen 
Vergleich als sehr hoch bewertet werden kann – zwischenzeitlich 
zu einer Selbstverständlichkeit geworden. 
 
Doch die übergeordneten politischen Ebenen und auch viele 
Bürgerinnen und Bürger vergessen zunehmend, dass die dau-
erhafte Sicherstellung eines solchen Leistungsportfolios einen 
großen Teil der kommunalen Ressourcen – und zwar sowohl der 
finanziellen als auch der personellen Ressourcen – bindet. Dies 
wird dadurch verstärkt, dass die Gesetzgeber auf europäischer, 
bundesdeutscher oder baden-württembergischer Ebene die zu 
gewährleistenden Standards regelmäßig weiterentwickeln und 
anheben. 
 
Fast jeder zusätzliche Standard kann für sich betrachtet gut be-
gründet werden. Es ist die Summe der Standards, die letztlich 
die laufenden Ausgaben und den Personalbedarf der öffentli-
chen Hand in einem Maße nach oben getrieben hat, dass die 
Luft für die Zukunftsgestaltung langsam aber sicher fehlt. Hinzu 
kommt ein bereits heute immenser und sich in den kommenden 
Jahren noch verstärkender Fachkräftemangel, der gerade die 
Kommunen in besonderem Maße trifft. 
 
Wird also weiterhin an einer Überreglementierung und einer ste-
tigen Erhöhung der Standards festgehalten, bedeutet dies bei 
ehrlicher Betrachtung schon jetzt oder auch in absehbarer Zeit 
im Ergebnis, dass die Kommunen die an sie gestellten Aufgaben 
kaum mehr erfüllen können. 
 
Lassen Sie mich zwei kleine Beispiele machen, um ihnen dieses 
Problem in der Praxis zu verdeutlichen. Zunächst geht es um die 
Gesetzgebung und danach um zu hohe Standards: 
 
Ich beginne mit dem Rechtanspruch auf Ganztagesbetreuung 
an den Grundschulen ab dem Schuljahr 2026/2027. Dieser 
startet zunächst mit den Schülern der 1. Klasse, im Jahr dar-
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auf kommen dann die Schüler der 2. Klasse, dann die Schüler 
der 3. und dann der 4. Klasse hinzu. Im Worste Case bedeutet 
dies für uns, den Rechtsanspruch zur Ganztagsbetreuung von 
rund 150 Schülerinnen und Schüler der Auentalschule erfül-
len zu müssen. Im Übrigen betreiben wir aktuell im Rahmen 
eines bedarfsgerechten Angebots den Hort, an dem rund 50 
Kinder betreut werden. 
 
Selbst wenn nur die Hälfte der Eltern auf das Angebot zurück-
greifen sollten, könnten wir mit den bestehenden Räumlichkeiten 
des Kinderhorts, der dann in diese Ganztagsbetreuung aufgeht, 
vermutlich nicht auskommen und müssten an-, um- oder aus-
bauen. Aber macht es tatsächlich Sinn, Geld für einen Erweite-
rungsbau in die Hand zu nehmen, wenn nach dessen Fertigstel-
lung aller Voraussicht nach das qualifizierte Personal fehlt, um 
diese Schülerinnen und Schüler tatsächlich betreuen zu können. 
Hier wurde von der Politik eine Entscheidung getroffen, die, und 
das wage ich zu prognostizieren, flächendeckend nur schwerlich 
umgesetzt werden kann. 
 
Ein weiteres, sehr griffiges Beispiel. Sie alle kennen den Radweg 
entlang der L 195 zwischen Owingen und Überlingen-Andelsho-
fen, welcher der Verantwortung des Landes Baden-Württemberg 
obliegt. Direkt nach der Gemarkung Owingen beginnt auf Höhe 
des Waldes auf der Gemarkung Überlingen ein sehr schlechtes 
Teilstück dieses Radweges, welches einst leider nicht mit einer 
Tragdeckschicht, sondern lediglich mit einer Kiesschicht ausge-
baut worden ist. Auch wenn dieses unzulängliche Teilstück nicht 
auf unserer Gemarkung liegt, beschäftigt mich dieses bereits 
seit vielen Jahren. Die bisherigen Vorstöße, man möge dieses 
Teilstück doch mit einer Tragdeckschicht versehen, auch ge-
meinsamen mit unserem Landtagsabgeordneten Martin Hahn 
gegenüber dem Verkehrsministerium, waren nicht erfolgreich. 
Denn der Standard für einen Radweg mit einer ugs. geteerten 
Oberfläche setzt eine gewisse Mindestbreite voraus. Diese ist 
jedoch nicht vorhanden. 
 
Eine Aufweitung des Radwegs ist aber tatsächlich nicht ganz un-
problematisch. Denn auf der einen Seite befindet sich der Wald 
und eine Wegnahme der äußersten Baumreihe, würde insbeson-
dere bei Sturm und Unwetter zu einer Instabilität des Restwaldes 
führen. Auf der anderen Seite des Radweges befindet sich mit 
der L 195 eine stark befahrene Straße, was auf den ersten Blick 
ebenfalls ein Problem darstellen sollte. 
 
Aber anstatt von dem Standard einer Mindestbreite des Rad-
wegs auf einer Länge von gerade mal 300 m abzuweichen, soll 
nun tatsächlich eine Verlegung der L 195 in westliche Richtung 
in Erwägung gezogen werden, um die erforderliche Radwegbrei-
te zu erreichen Es ist nicht so, dass ich mich nicht für die Rad-
fahrer auf diesem Teilstück über diese Maßnahme freuen würde. 
Keineswegs - aber wir müssen uns schon überlegen, ob eine 
derart kostenintensive Maßnahme aufgrund zu hoher Standards 
noch verhältnismäßig ist. 
 
Um es auf die Spitze zu treiben könnte ich auch noch über eine 
mehrseitige Handlungsanweisung zur umsatzsteuerlichen Be-
handlung des Kuchenverkaufs in den Kindertagesstätten spre-
chen, was ich jetzt aber nicht mache. Allein diese Beispiele 
zeigen, und es gibt viele mehr, dass der Fokus wieder auf das 
Erforderliche gerichtet werden muss. Gleichzeitig bedarf es der 
Definition einer neuen politischen und gesellschaftlichen Bedürf-
nispyramide. 
 
Die staatliche Aufgabenerfüllung muss mit knapper werden-
den Ressourcen geleistet werden. Und genau darauf muss das 
staatliche Handeln ausgerichtet werden. Es braucht eine Fokus-
sierung auf das Wesentliche, eine Schwerpunktsetzung auf die 
Zukunftsfähigkeit unserer Gesellschaft und bedeutet im Umkehr-
schluss auch, dass sich der fürsorgende Staat wieder reduzie-
ren muss. Die Eigenverantwortung der Bürgerinnen und Bürger 
muss wieder an Bedeutung gewinnen. Es braucht wieder eine 
neue Kultur eben dieser Eigenverantwortung. 

Anspruch und Wirklichkeit, meine Damen und Herren, müs-
sen wieder zusammenfinden. Es muss gelten „Lieber weniger 
versprechen, dafür aber verlässlich und qualitätvoll einhalten!“ 
Sonst droht das Vertrauen der Bevölkerung in den Staat und sei-
ner Institutionen weiter zu sinken. Aufgabe der Politik muss es 
also sein, ehrlich mit der Bevölkerung zu kommunizieren. 
 
Denn letztlich geht es um die Frage, ob unsere Gesellschaft und 
die politisch Verantwortlichen die Bereitschaft zu einer genera-
tionengerechten Politik auch dann haben, wenn dies bedeutet, 
auf etwas zu verzichten, einmal „nein“ zu sagen oder etwas auf-
zuschieben. 
 
Meine Damen und Herren, die Städte und Gemeinden sind die 
Orte der Wahrheit, weil sie die Orte der Wirklichkeit sind. Politi-
sche Beschlüsse werden hier umgesetzt und sind erst dadurch 
für uns alle erlebbar. Der Erfolg von Politik hängt also sehr wohl 
von der Leistungsfähigkeit der Städte und Gemeinden ab. 
 
Um dies zu gewährleisten – um ein abschließendes Fazit zu zie-
hen - müssen meines Erachtens die politisch Verantwortlichen 
auf allen Ebenen in einem stetigen Austausch über das tatsäch-
lich Machbare bleiben. Wenn in diesem Kontext die Meinung der 
ausführenden Ebenen, also in der Regel die Städte und Gemein-
den, Berücksichtigung finden, werden wir ganz bestimmt auf 
eine erfolgreiche Zukunft während und nach der Zeitenwende 
zusteuern. 
 
Damit möchte ich den Fokus wieder auf unsere Gemeinde len-
ken, denn auch trotz dieser Mehrbelastungen konnten wir im 
Jahr 2022 wieder einige Projekte und damit eine Verbesserung 
der Infrastruktur auf den Weg bringen. 
 
Tatsächlich haben die Wechselwirkungen des Finanzausgleiches 
dafür gesorgt, dass wir in das Haushaltsjahr 2022 mit einem 
Fehlbetrag in Höhe von 1,2 Mio. Euro gestartet sind. Trotz des-
sen, insbesondere aufgrund unserer starken Liquidität, welche 
sich zu Beginn des Jahres 2022 auf rund 5,0 Mio. Euro einge-
pendelt hat, wurde ein Investitionsvolumen in Höhe von 4,2 Mio. 
Euro veranschlagt. 
 
Auch wenn ich bereits im Rahmen des Sommerempfangs darauf 
zu sprechen gekommen bin, möchte ich dies heute nochmals 
tun. Denn 2022 wurde das kostenintensivste Projekt in der Ge-
schichte unserer Gemeinde mit einer Investitionssumme von 5,0 
Mio. Euro in Betrieb genommen. Sie sehen es an der Leinwand, 
es geht natürlich um den Neubau des Feuerwehrgerätehauses 
hier in der Ortsmitte von Owingen. 
 
Der Neubau war erforderlich geworden, weil das bisherige 
Feuerwehr-und Mehrzweckhaus bereits über 50 Jahre alt war 
und bei weitem nicht mehr den technischen Anforderungen 
genügte. Ich bedanke mich in diesem Zusammenhang bei 
allen Frauen und Männern der Freiwilligen Feuerwehr sehr 
herzlich für ihren unermüdlichen Dienst am Nächsten. Vielen 
Dank. 
 
Im November 2022 hat der Gemeinderat im Übrigen auch 
den Feuerwehrbedarfsplan für die nächsten fünf Jahre ver-
abschiedet. Dieser beinhaltet insbesondere eine Erneuerung 
und Verbesserung des Fuhrparks, um die Sicherheit in un-
serer Gemeinde zu gewährleisten. Mit der Beschaffung eines 
Mannschaftstransportwagens für die Abteilungswehr Billafin-
gen, wurde zu Beginn dieses Jahres bereits eine erste Maß-
nahme umgesetzt. 
 
2022 konnten wir aber nicht nur die Einweihung des neuen Feu-
erwehrgerätehauses feiern, sondern auch die Inbetriebnahme 
des Mehrgenerationenhauses nach dem Modell „Lebensräu-
me für Jung und Alt“ der Stiftung Liebenau. Bereits im Jahr 
2008 hatte die Gemeinde Owingen das Grundstück, allgemein 
als Stork-Areal bekannt, gegenüber vom Rathaus nördlich der 
Hauptstraße erworben. 
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Das neue Mehrgenerationenhaus beinhaltet 25 barrierefreie Woh-
nungen, welche allesamt verkauft und mittlerweile auch vermie-
tet sind. Herzstück dieser Wohnanlage ist das Servicezentrum, 
welches im Erdgeschoss die beiden Hauptbaukörper parallel zur 
Hauptstraße verbindet. Darin befindet sich ein Büro, in welchem un-
sere Gemeinwesensarbeiterin, Frau Stefanie Caspari, mittlerweile 
ihre Arbeit aufgenommen hat. Darüber hinaus bietet der Nachbar-
schaftshilfeverein „Gemeinsam statt Einsam“ seit Dezember seine 
Sprechstunden ebenfalls in diesem Büro an. Gleiches gilt für die 
Pflegeberatungen des Pflegedienstes Ganal und der Sozialstation, 
die in diesem Büro ebenfalls eine Heimat gefunden haben. 
 
Das Servicezentrum besteht außerdem aus einem rund 90 m² 
großen Gemeinschaftsraum einschließlich Teeküche, der von 
den Bewohnern des Hauses und von externen Besuchern oder 
Gruppen aus der Gemeinde genutzt werden kann. „Lebendige 
Begegnung“ ist hier das Stichwort. In diesem Gemeinschafts-
raum fanden übrigens auch die Einweihungsfeierlichkeiten am 
15. Dezember 2022 statt. 
 
Die Tatsache, dass die 25 Wohnungen des Mehrgenerationen-
hauses sehr schnell verkauft waren zeigt, dass der Wohnungs-
markt nach wie vor sehr angespannt ist. Für Baden-Württemberg 
wird bis 2030 gar ein Bedarf von 380.000 neuen Wohnungen 
prognostiziert. Die Erweiterung des Baugebietes Hasenbühl-Süd 
in Billafingen im Jahr 2021 war deshalb eine logische und richti-
ge Konsequenz. 
 
In diesem Baugebiet war unter anderem über die Baugenossen-
schaft Überlingen geplant, ein kleines Bauquartier zu erstellen. 
Rund 20 bis 25 Wohneinheiten hätten über dieses Genossen-
schaftsmodell für Mietwohnraum sorgen sollen. 
 
Leider hat die Baugenossenschaft Überlingen mittlerweile die 
Handbremse gezogen. Die stark angestiegenen Baukosten so-
wie die steigenden Zinsen für Kredite, lassen bezahlbare Mieten 
zwischen 8,00 und 10,00 Euro pro Quadratmeter derzeit einfach 
nicht zu. 
 
Um das dadurch entstandene Defizit im Gemeindehaushalt et-
was aufzufangen, wurde kurzfristig beschlossen, weitere Bau-
plätze für Einfamilienhäuser zu veräußern. Den Ansturm auf 
neuen Baugrund, wie wir es bisher kannten, gab es vermutlich 
aus den gleichen Gründen wie bei der Baugenossenschaft Über-
lingen nicht. Lediglich zwei Bauplätze konnten bisher veräußert 
werden. 
 
Wie bei den aktuellen Baupreisen die Wohnungsnot gelindert 
bzw. Wohnraum zu moderaten Preisen angeboten werden soll, 
dürfte leider ein zentrales Problem der nahen Zukunft werden. 
Letztlich bleibt abzuwarten, wie sich die Baukosten und die Zin-
sen im Laufe dieses Jahres entwickeln werden. 

Damit wir die kommunalen Bauplätze aber auch weiterhin veräu-
ßern können und Owingen auch künftig ein attraktiver Ort zum 
Wohnen und Arbeiten bleibt, ist eine ausreichende Breitbandver-
sorgung unerlässlich. Und zwar mittels eines Glasfaseranschlus-
ses für jeden Haushalt auf dem gesamten Gemeindegebiet. Um 
dieses Angebot gewährleisten zu können, haben wir uns 2019 
dem Zweckverband Breitband Bodenseekreis als Gründungs-
mitglied angeschlossen. 
 
Die Mitgliedschaft in diesem Zweckverband, meine Damen und 
Herren, hat sich mehr als gelohnt. Mittlerweile wurde das Aus-
bauprogramm für die weißen, die hellgrauen und die grauen 
Flecken erstellt. Das alles sind Synonyme für Bereiche, welche 
keine ausreichenden und zeitgemäßen Downloadgeschwindig-
keiten erreichen. Hinzu kommt, dass auch die privaten Hausan-
schlüsse, welche über die Förderprogramme abgewickelt wer-
den, in der Regel kostenlos sind. 

Bereits vor dem symbolischen Spatenstich am 05. Oktober 2022 
wurde im Sommer mit den Bauarbeiten begonnen. Insgesamt 
werden in unserer Gesamtgemeinde 43,5 km an Tiefbauarbeiten 

erforderlich sein. Die Gesamtkosten hierfür liegen mittlerweile 
bei rund 10,0 Mio. Euro. Davon tragen Bund und Land 90 % der 
zuwendungsfähigen Kosten. Unser Anteil beim Zweckverband 
Breitband Bodensee, der dort mittels Kredite finanziert worden 
ist, beträgt also 1,0 Mio. Euro. Dieser Betrag soll dann durch die 
Verpachtung des Netzes an die TeleData GmbH aus Friedrichs-
hafen refinanziert werden. 
 
Mir ist sehr wohl bewusst, dass die vielen Baustellen auf dem 
gesamten Gemeindegebiet immer wieder für Verärgerung sor-
gen und ich habe auch Verständnis dafür. Aber ohne die Tief-
bauarbeiten ist die Erstellung eines Glasfasernetzes nunmal 
leider nicht möglich, weshalb auch weiterhin mit verkehrlichen 
Behinderungen gerechnet werden muss. Ich bitte hierfür schon 
jetzt um Verständnis. Andererseits dürfte es bis 2025 in Owin-
gen tatsächlich keinen Haushalt mehr geben, der nicht über das 
Angebot für einen schnellen Glasfaseranschluss verfügt. Allein 
diese Perspektive sollte uns für etwaige Unannehmlichkeiten 
entschädigen. 
 
Neben den genannten Projekten haben wir 2022 auch wieder 
ordentlich in die kommunale Daseinsvorsorge investiert. Für die 
Ertüchtigung der Wasserversorgung und der Abwasserbeseiti-
gung haben wir rund eine ¾ Mio. Euro in die Hände genommen. 
 
Darüber hinaus konnten die gemeindeeigenen Photovoltaikan-
lagen auf dem Dach des Rathauses und des Bürgersaals, sowie 
auf den Dächern des Kinderhauses St. Nikolaus in Betrieb ge-
nommen werden. Außerdem wurde eine Untersuchung von po-
tentiellen Gebieten für großflächige Photovoltaikanlagen für das 
gesamte Gemeindegebiet in Auftrag gegeben, deren Ergebnis 
im Frühjahr vorliegen wird. 
 
Lassen Sie mich zu einer weiteren Kompensation von Infrastruk-
turproblemen kommen. Nachdem die Gaststätten in Taisersdorf 
und Hohenbodman leider ihre Pforten geschlossen haben bin 
ich sehr froh, dass wir mit der Zunftstube in Taisersdorf und dem 
demnächst fertig werdenden Umbau des alten Feuerwehrhau-
ses in Hohenbodman insbesondere den Seniorinnen und Senio-
ren wieder einen gemeinsamen Treffpunkt vor Ort ermöglichen 
können. Ich bedanke mich in diesem Zusammenhang bei allen 
Ehrenamtlichen, die ihren Teil zum Gelingen dieser Treffen bei-
tragen. Herzlichen Dank. 
 
Trotz der hohen Investitionen im Jahr 2022 hat sich der Haus-
halt im Laufe des Jahres sehr positiv entwickelt. Aufgrund der 
sparsamen Bewirtschaftung der Haushaltsmittel, erhöhter allge-
meiner Steuereinnahmen, aber auch aufgrund eines sehr guten 
Gewerbesteueraufkommens, konnte der anfängliche Fehlbetrag 
von 1,2 Mio. Euro im Laufe des Jahres auf gerade mal noch 
220.000 Euro reduziert werden. 
 
Darüber hinaus war es uns auch 2022 möglich, den Schul-
denstand um etwas mehr als 50.000 Euro auf rund 215.000 Euro 
zu reduzieren. 
 
Nachdem die Gemeinde Owingen mittlerweile 4.611 Einwohner 
zählt, ergibt dies eine Pro-Kopf-Verschuldung von gerade mal 
noch 46 Euro und 54 Cent. Die durchschnittliche Pro-Kopf-Ver-
schuldung der Kommunen und ihrer Eigenbetriebe in Ba-
den-Württemberg beträgt derzeit 1.355 Euro. Hier brauchen wir 
uns also bei Leibe nicht zu verstecken. 
 
Diese aufgezählten Projekte und etliches mehr hat unser Ge-
meinderat in einer Vielzahl von Sitzungen beschlossen. Wir ha-
ben sehr engagierte und interessierte Gemeinderäte, worauf wir 
in der Tat sehr stolz sein können. Denn eines dürfen wir nicht 
vergessen: auch Gemeinderäte gehen tagsüber in aller Regel ei-
ner Erwerbstätigkeit nach und sind in den Abendstunden „nur“ 
noch ehrenamtlich tätig. Und schon deshalb muss deren Leis-
tung umso höher bewertet werden. Hierfür an alle Gemeinde-
räte, unsere Ortsvorsteher und auch an alle Ortschaftsräte ein 
ganz herzliches Dankeschön. 
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Was im Jahr 2022 sonst noch geschah, können Sie übrigens ger-
ne dem Jahresbericht entnehmen, welcher im Foyer zur Mitnah-
me bereitliegt. Machen Sie gerne Gebrauch davon. 
 
Kommen wir zu einem kurzen Ausblick. Bereits im Dezember 
hat unser Gemeinderat den Haushaltsplan für das Jahr 2023 be-
schlossen. Dieses Mal sind die Vorzeichen deutlich besser. Wir 
können die Abschreibungen in Höhe von 1,38 Mio. Euro erwirt-
schaften und erzielen trotzdem noch ein ordentliches Ergebnis, 
also einen Überschuss von rund 81.000 Euro. Nicht besonders 
üppig, aber immerhin ein positives Ergebnis. 
 
Die Liquidität zu Beginn des Jahres 2023 hat sich aufgrund der 
hohen Investitionen des Vorjahres auf 2,8 Mio. Euro verringert. 
Aus diesem Grund, aber auch aufgrund vermeintlich schwieriger 
werdender wirtschaftlicher Zeiten, haben wir für 2023 deutlich 
vorsichtiger kalkuliert. Das Investitionsprogramm verringert sich 
auf 2,3 Mio. Euro, was für die Gemeinde Owingen aber immer 
noch eine stolze Summe darstellt. 
 
Ein Teil dieses Investitionsprogramms wird dann auch der Ab-
schluss des letzten Bauabschnitts in der grünen Mitte von Owin-
gen sein. Das Ende der Bauarbeiten wird für das kommende 
Frühjahr angestrebt. Dieser letzte Bauabschnitt ist übrigens noch 
ein Ausfluss aus der Gemeindeentwicklungsplanung „Owingen 
2025“. Die in einer Planung zusammengeführten Ideen und An-
regungen aus der Bürgerschaft, wurden in Folge vom Gemein-
derat einschließlich der Kostenberechnung in Höhe von rund 
630.000,00 Euro bestätigt. Aus dem Entwicklungsprogramm 
ländlicher Raum erhalten wir für diese Maßnahme aber auch Zu-
schüsse in Höhe von 234.000,00 Euro. 
 
Eine deutliche Verbesserung der Aufenthaltsqualität soll nun-
mehr durch zwei neue Pergolen mit neuen Sitzbänken (als 
Schattenspender), einem Bürgergarten mit Baum- und Gräser- 
bzw. Staudenpflanzungen, einem wassergebundenen Platz, ei-
ner öffentlichen Toilette, einem Kletterfelsen sowie einem neuen 
Verbindungsweg erzielt werden. 
 
Beim Bürgerbuffet im Juni dieses Jahres soll dann die endgültige 
Fertigstellung der grünen Mitte auch ordentlich gefeiert werden. 
 
2023 holen wir aber auch die Feierlichkeiten zum 30-jährigen 
Jubiläum der Jumelage, also der Gemeindepartnerschaft mit 
Coudoux nach, welche eigentlich schon 2021 gewesen wären. 
Sie sind gerne eingeladen mitzufeiern. Und zwar im Mai hier in 
Owingen und Ende September / Anfang Oktober dann in Cou-
doux. 
 
In der Gemeindeentwicklungsplanung „Owingen 2025“ wurde 
damals außerdem herausgearbeitet, dass die Bebauung nördlich 
der Hauptstraße, also das jetzige Mehrgenarationenhaus, mit 
dem südlich gelegenen Rathausvorplatz und der sich anschlie-
ßenden grünen Mitte optisch möglichst korrespondieren soll-
te. Quasi als verbindendes Element der durch die Hauptstraße 
getrennten Nord-Süd Achse. Diese Planung wurde mittlerweile 
weiterentwickelt und deren Umsetzung wird mit einem Investi-
tionsvolumen von rund 715.000,00 Euro das finanziell umfang-
reichste Projekt im Jahr 2023 darstellen. 
 
Der Rathausvorplatz erhält wie der Platz vor dem Mehrgeneratio-
nenhaus, der nach wie vor im Eigentum der Gemeinde Owingen 
ist, einen neuen, ansprechenden und identischen Pflasterbelag. 
Parallel dazu werden die beiden Haltestellen, welche aktuell noch 
mittels Busbucht ausgebildet sind, zu barrierefreien Bushaltestellen 
umgebaut. Damit verschwinden auch die Busbuchten und die Pas-
sagiere werden durch die auf der Straße stehenden Busse aufge-
nommen. Das sorgt neben der Fußgängerampel zusätzlich für eine 
Verkehrsberuhigung dieses stark frequentierten Bereichs. 
 
Für diese Maßnahme haben wir Zuschüsse in Höhe von insge-
samt 160.000,00 Euro beantragt, wobei hierin auch der künftige 
barrierefreie Umbau der Bushaltestellen „Hauptstraße West“ in 

Owingen und zwischen der Neuen Gerbe und dem Dorfplatz in 
Billafingen beinhaltet ist. 
 
In diesem Zuge soll übrigens auch der Brunnen auf dem oberen 
Rathausplatz endlich einer neuen Gestaltung zugeführt werden. 
Hier kann ich allerdings noch keine näheren Aussagen treffen. 
Aktuell beschäftigt sich mit Herrn Prof. Herbert Dreiseitl, ein aus-
gesprochener Fachmann, mit diesem Thema. 
 
Nachdem wir bereits seit 2022 die Ortsmitte von Owingen mit-
tels der kommunalen Photovoltaikanlagen mit regenerativem 
Strom versorgen, wollen wir auch 2023 daran anknüpfen. Denn 
auch das von der Bundesregierung letztes Jahr beschlossene 
sogenannte „Osterpaket“ bietet wieder sehr gute Konditionen 
für Photovoltaik-Anlagen. Aus diesem Grund wurde bereits be-
schlossen, das Bauhofdach mit einer PV-Anlage mit einer Leis-
tung von 99 Kilowatt Peak zu versehen. Dabei werden 10 Kilo-
watt Peak den Strombedarf des Bauhofs decken und der Rest 
zu sehr guten Konditionen komplett in das Netz eingespeist. Die 
getrennte Verwendung von ein und derselben PV-Anlage ist eine 
Neuerung, welche uns rund 153.000 Euro wert ist. 
 
Darüber hinaus hat sich der Gemeinderat von Owingen seit 
einiger Zeit sehr kontrovers mit der Schaffung eines etwaigen 
Kreisverkehrsplatzes an der im Volksmund genannten „Schech-
ter Kreuzung“ auseinandergesetzt. Trotz dessen diese Kreuzung 
kein Unfallschwerpunkt darstellt und auch aufgrund des zusätz-
lichen Verkehrs durch die sich im Bau befindliche Tankstelle sei-
tens der Fachbehörden keine Probleme an diesem Knotenpunkt 
erwartet werden, ist die asymmetrische Anordnung dieser Kreu-
zung immer wieder ein Diskussionspunkt. 
 
Insbesondere kommen die Autofahrer bei der Auslegung der 
Vorfahrtsregelungen eben aufgrund dieser Asymmetrie immer 
wieder in Konfliktsituationen. Aus Gründen des Rad- und Fuß-
verkehrs sowie des öffentlichen Personennahverkehrs hat das 
Regierungspräsidium Tübingen der Erstellung eines Kreisver-
kehrsplatzes zugestimmt, also nicht wegen des Kraftfahrver-
kehrs. Sie erinnern sich an meine Worte zu Beginn – manchmal 
kommen uns gewisse neue Standards eben auch zugute. 
 
Letztlich hat sich der Gemeinderat mehrheitlich dafür entschie-
den, den Grunderwerb für diesen Kreisverkehrsplatz zu tätigen 
und den erforderlichen Bebauungsplan auf den Weg zu bringen. 
Der Kreisverkehrsplatz ist mit einer Summe von rund 1,0 Mio. 
Euro leider recht kostenintensiv und wir können auf keinerlei Zu-
schüsse zurückgreifen. Deshalb soll die konkrete Haushaltssitu-
ation vor der Umsetzung nochmal geprüft werden. 
 
Aus meiner ganz persönlichen Sichtweise heraus, darf es jeden-
falls an der Finanzierung keinesfalls scheitern. Denn wenn wir 
schon einen Kreisverkehrsplatz bauen dürfen - Genehmigungen 
an Landstraßen sind wirklich eher selten – müssen wir dies mei-
nes Erachtens auch tun. Ich bin sicher, dass wir auch bei der 
Klöber Kreuzung ähnlich agieren würden. Dort sind im Moment 
seitens des Landes Baden - Württemberg Maßnahmen vorge-
nommen werden, welche die Gefahrensituation entschärfen sol-
len. Dies bleibt nunmehr noch abzuwarten. Perfekt wäre es, an 
beiden Stellen einen Kreisverkehrsplatz haben zu können. 
 
Kommen wir nun zum Abschluss meiner Rede noch auf eine 
Herzensangelegenheit zu sprechen – nämlich auf die Bürgerstif-
tung Owingen. Denn die Entstehung der Bürgerstiftung Owingen 
beruht unter anderem auf der Realisierung des Wohnprojektes 
„Lebensräume für Jung und Alt“ und ist eng mit der dort für die 
Bürger der Gemeinde Owingen stattfindenden Gemeinwesens-
arbeit verbunden. Mittlerweile wurde diese als rechtsfähige Stif-
tung durch das Regierungspräsidium Tübingen anerkannt und 
es wurde sowohl der Stiftungsvorstand als auch der Stiftungsrat 
personell besetzt. In diesen Gremien wurde beschlossen, die 
Bürgerstiftung Owingen nach der Einweihung des Mehrgenerati-
onenhauses dann beim Neujahrsempfang 2023 in das Bewusst-
sein der Bürgerinnen und Bürger zu rufen und dafür zu werben. 
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Die Bürgerstiftung Owingen dient ausschließlich dem Gemein-
wohl der Gemeinde Owingen. Ihr Engagement basiert auf der 
Unterstützung der zwischenmenschlichen Beziehungen und des 
bürgerlichen Engagements sowie der Überzeugung, dass gera-
de auf Gemeindeebene die Menschen motiviert sind, ihr Umfeld 
mitzugestalten. Die Bürgerstiftung Owingen möchte präventive 
Angebote stärken und bestehende Initiativen einbeziehen, damit 
ein Netzwerk vor Ort entstehen kann. 
 
Zugleich möchte die Bürgerstiftung Owingen weitere Bürger 
dazu anregen, sich durch Zuwendungen an dieser Stiftung zu 
beteiligen und bei der eigenverantwortlichen Bewältigung ge-
sellschaftlicher Aufgaben in der Gemeinde mitzuwirken. In die-
sem Sinne will die Bürgerstiftung Owingen den Gemeinschafts-
sinn und die Mitverantwortung fördern und stärken. 
 
Der finanzielle Grundstock der Bürgerstiftung in Höhe von rund 
786.000,00 Euro besteht aus der Einnahme der Grundstücksver-
käufe des gesamten Stork-Areals und einem Sponsoring Betrag 
der Stiftung Liebenau. Nachdem die Bürgerstiftung Owingen le-
diglich Erlöse aus diesem Grundkapital ausschütten darf und die 
Zinsen bei den Banken noch negativ waren, wurde zu Beginn 
des Jahres 2021 beschlossen, in dem Mehrgenerationenhaus 
zwei Wohnungen sowie zwei Tiefgaragenstellplätze zu erwerben, 
um über die Mieteinnahmen laufende Erlöse zu generieren. 
 
Über die Erlöse der Bürgerstiftung sollen dann die Stiftungszwe-
cke erfüllt werden. Einerseits soll die Gemeinwesenarbeit für die 
Bewohner und das soziale Umfeld der Wohnanlage unterstützt 
werden. Hierbei geht es insbesondere um die Förderung von 
Personalkosten sowie der Sach- und Raumkosten für das Ser-
vicezentrum im Erdgeschoß des Mehrgenerationenhauses. 
 
Andererseits soll aber auch ein erweiterter Bereich der Gemein-
wesenarbeit gefördert werden. Hierbei ist zu beachten, dass die 
Bürgerstiftung Owingen dem Subsidiaritätsprinzip unterliegt. Es 
dürfen also erst dann Gelder ausgeschüttet werden, wenn bei-
spielsweise gesetzlich vorgegebene und mögliche Hilfen oder 
Förderprogramme schon ausgeschöpft worden sind. 
 
Natürlich haben Sie, und das ist ehrlich gesagt mit der Haupt-
grund für den heutigen Werbeblock, auch die Möglichkeit, die 
Bürgerstiftung Owingen finanziell zu unterstützen. Sie können 
dies wie bereits erwähnt als Zustifter tun, also zur Erhöhung des 
Grundkapitals der Stiftung beitragen. Dieses darf ja nicht ange-
tastet werden, sorgt aber dauerhaft für höhere Erlöse und damit 
für steigende Fördermöglichkeiten. Oder aber einfach mit einer 
Spende, welche auch mit einem bestimmten Verwendungszweck 
verknüpft werden kann. Damit die Bürgerstiftung Owingen keine 
steuerlichen Nachteile erfährt, müssen die Erträge bzw. Spen-

den auch innerhalb einer gewissen Frist ausgeschüttet werden. 
Schon deshalb besteht keinerlei Gefahr, dass das Geld unnötig 
gehortet wird. 
 
Lassen Sie mich ein paar Beispiele für etwaige Förderprojekte 
aufzählen: es könnten die Auentalschule und die Kindertages-
stätten eine Unterstützung für ganz besondere Anschaffungen 
oder z. B. einen Schulchor erfahren. Dazu gehören auch Frei-
zeitangebote für Kinder und Jugendliche, wie z. B. ein Zeltlager. 
Aber auch Menschen in Not, welche durch das soziale Netz 
fallen, können Unterstützung erhalten. Es könnten bspw. Aus-
stattungsgegenstände auf Kinderspielplätzen oder auch Fort-
bildungen für das Gemeinwesen in Vereinen gefördert werden. 
Die Bürgerstiftung könnte aber auch einen Ehrenamtspreis aus-
loben, der in gewissen Abständen mit einem Preisgeld verliehen 
wird. Nicht zuletzt wären Förderungen im kulturellen und künst-
lerischen Bereich denkbar. 
 
All das, meine Damen und Herren, wäre möglich, zumal der Stif-
tungszweck sehr weit gefasst worden ist. Anträge auf Förderun-
gen können also ab sofort eingereicht werden. Näheres hierzu 
kann gerne der Homepage der Gemeinde Owingen entnommen 
werden. 
 
Bereits heute besteht die Möglichkeit die Bürgerstiftung Owin-
gen mit einer kleinen, gerne aber auch mit einer etwas großzügi-
geren Spende zu unterstützen. Das Spendenschweinchen steht 
hier unten voller Vorfreude zum Befüllen bereit. In den nächsten 
Wochen werden weitere Werbemaßnahmen über das Blättle 
und Social Media erfolgen, damit die Bürgerstiftung nunmehr ins 
Laufen kommen kann. Ich danke Ihnen allen schon jetzt von gan-
zem Herzen, für die Unterstützung dieses tollen Projekts. 
 
Meine sehr verehrten Damen und Herren, liebe Gäste, lassen Sie 
mich zum Ende hin nochmal kurz zusammenfassen. Ja, wir sind 
derzeit in einer multiplen Krisensituation. Und ja, wir werden noch 
einen langen Atem brauchen. Wenn wir jedoch unsere Zuversicht 
behalten und an einem Strang ziehen, können daraus innovative 
und nachhaltige Ideen hervorgehen sowie die Zusammenarbeit 
und der Zusammenhalt in der Gesellschaft gestärkt werden. Denn, 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, unser Zusammenhalt ist auch 
unser größtes Pfund. Darum wünsche ich uns am Beginn dieses 
neuen Jahres eines: Bleiben wir dem Weg treu, den wir im vergan-
genen Jahr eingeschlagen haben! Gehen wir ihn mutig weiter! Vor 
allem aber: Halten wir auch in diesem Jahr zusammen! 
 
Wie auch immer sich ihre persönliche Situation darstellt - ich 
wünsche Ihnen von ganzem Herzen, dass dieses neue Jahr für 
Sie ein gutes Jahr wird und bedanke mich für Ihre Aufmerksam-
keit. 

Öffentliche Gemeinderatssitzung 
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderats findet am 

Dienstag, 31. Januar 2023 um 18:30 Uhr 

im Bürgersaal des Rathauses, Hauptstraße 35 in 88696 Owingen 
statt. Zur Beratung kommt nachfolgende 
 
Tagesordnung: 
TOP Thema   
1. Bekanntgabe in nichtöffentlicher Sitzung gefasster Be-

schlüsse
2. Aktuelle Informationen  
3. Einwohnerfragestunde  
4. Bauvoranfrage auf Neubau einer Solarladestation mit 

Caddyschränken auf dem Grundstück Flst. Nr. 498, Lu-
genhof 93, Owingen  

Allgemeines
5. 2. Änderung der Feuerwehrsatzung aufgrund der Grün-

dung einer Kindergruppe - Satzungsbeschluss  
6. Beschluss über die Vergabe einer Brandwarnanlage in der 

Neuen Gerbe in Billafingen  
7. Verschiedenes  
 
Die Bevölkerung ist zu dieser Sitzung herzlich eingeladen. 
 
Owingen, 28.01.2023 
 
gez. Henrik Wengert 
Bürgermeister 
________________________________________________________

Die Tagesordnung sowie die Sitzungsvorlagen zu dieser Sitzung 
und weitere Informationen zum Gemeinderat finden Sie in unse-
rem Ratsinformationssystem: https://owingen.ris-portal.de/ 
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Gemeinde Owingen 
  - Bodenseekreis - 
 
 
 
 
Die Gemeinde Owingen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt für ihren Kindergarten billabü 
in Billafingen 

einen staatl. anerkannten Erzieher (m/w/d) 
 
Der Kindergarten billabü arbeitet mit zwei Gruppen - einer Regelgruppe für 4- bis 6-jährige 
Kinder sowie einer Kleinkindgruppe für 2- bis 3-jährige Kinder. Naturpädagogische, 
musikalische und handwerkliche Angebote sowie die Einbeziehung des dörflichen Umfelds 
bilden die Grundlagen der Arbeit. Elemente aus verschiedenen pädagogischen Ansätzen, wie 
Waldorfpädagogik, Maria Montessori, Situationsansatz und dem teiloffenen Konzept, fließen in 
die Arbeit ein. 
 
Aufgaben: 
 Pädagogische Betreuung, Förderung und Begleitung von Kindern von 2 bis 4 Jahren  
 Durchführung von pädagogischen Angeboten 
 Beobachtung und Dokumentation der Entwicklung der Kinder 
 Durchführung von Elterngesprächen und Pflege einer guten Erziehungspartnerschaft 
 Teilnahme und Mitwirkung an Teamsitzungen 
 Teilnahme und Mitwirkung an konzeptionellen Planungen 
 
Profil: 
 Eine abgeschlossene Ausbildung zur/zum staatlich anerkannten Erzieher/in oder eine 

vergleichbare Ausbildung nach § 7 Kindertagesbetreuungsgesetz 
 Freude und Erfahrung in der Arbeit mit Kindern und Eltern 
 Engagement, Kreativität und Verantwortungsbewusstsein 
 Fähigkeit zum selbstständigen und umsichtigen Arbeiten 
 Befähigung zum Aufbau einer vertrauensvollen Bindung zu den Kindern 
 Hohes Maß an Teamfähigkeit 
 Sicheres und verbindliches Auftreten 
 
Wir bieten: 
 Eine Teilzeitbeschäftigung im Umfang von 80 % (derzeit 31,2 Stunden/Woche) 
 Bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen und des beruflichen Abschlusses eine 

Eingruppierung in Entgeltgruppe S 8a TVöD-SuE zzgl. einer monatlichen Zulage von 130 € 
laut Tarifvertrag 

 Ein abwechslungsreiches und interessantes Aufgabengebiet in einem motivierten Team 
 Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes und Fahrradleasing im Rahmen des 

Tarifvertrages 
 Die Stelle ist zunächst befristet und mündet bei Bewährung in ein unbefristetes 

Arbeitsverhältnis. 
 
Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, 
bewerben Sie sich bitte bei der Gemeinde 
Owingen, Hauptstraße 35, 88696 Owingen, E-Mail: 
info@owingen.de. Auskünfte hierzu erteilt Ihnen 
gerne Frau Hug, Hauptamtsleiterin, Telefon 
07551/8094-27. 
 
Nähere Informationen über unseren Kindergarten 
billabü können Sie auch unserer Homepage 
www.owingen.de entnehmen. 

 

Amtliche Bekanntmachungen

Gemeinde Owingen 
 - Bodenseekreis - 

Die Gemeinde Owingen sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt für ihren Kindergarten billabü in Billafingen 

einen staatl. anerkannten Erzieher 
(m/w/d) 

 
Der Kindergarten billabü arbeitet mit zwei Gruppen - einer 
Regelgruppe für 4- bis 6-jährige Kinder sowie einer Klein-
kindgruppe für 2- bis 3-jährige Kinder. Naturpädagogische, 
musikalische und handwerkliche Angebote sowie die Einbe-
ziehung des dörflichen Umfelds bilden die Grundlagen der 
Arbeit. Elemente aus verschiedenen pädagogischen Ansät-
zen, wie Waldorfpädagogik, Maria Montessori, Situationsan-
satz und dem teiloffenen Konzept, fließen in die Arbeit ein. 
 
Aufgaben:
•	 Pädagogische Betreuung, Förderung und Begleitung von 

Kindern von 2 bis 4 Jahren
•	 Durchführung von pädagogischen Angeboten
•	 Beobachtung und Dokumentation der Entwicklung der 

Kinder
•	 Durchführung von Elterngesprächen und Pflege einer 

guten Erziehungspartnerschaft
•	 Teilnahme und Mitwirkung an Teamsitzungen
•	 Teilnahme und Mitwirkung an konzeptionellen Planungen
 
Profil:
•	 Eine abgeschlossene Ausbildung zur/zum staatlich aner-

kannten Erzieher/in oder eine vergleichbare Ausbildung 
nach § 7 Kindertagesbetreuungsgesetz

•	 Freude und Erfahrung in der Arbeit mit Kindern und Eltern
•	 Engagement, Kreativität und Verantwortungsbewusstsein
•	 Fähigkeit zum selbstständigen und umsichtigen Arbeiten
•	 Befähigung zum Aufbau einer vertrauensvollen Bindung 

zu den Kindern
•	 Hohes Maß an Teamfähigkeit
•	 Sicheres und verbindliches Auftreten

Wir bieten:
•	 Eine Teilzeitbeschäftigung im Umfang von 80 % (derzeit 

31,2 Stunden/Woche)
•	 Bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen und des 

beruflichen Abschlusses eine Eingruppierung in Entgelt-
gruppe S 8a TVöD-SuE zzgl. einer monatlichen Zulage 
von 130 € laut Tarifvertrag

•	 Ein abwechslungsreiches und interessantes Aufgabenge-
biet in einem motivierten Team

•	 Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes und  
Fahrradleasing im Rahmen des Tarifvertrages

•	 Die Stelle ist zunächst befristet und mündet bei  
Bewährung in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis.

Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, bewerben 
Sie sich bitte bei der Gemeinde Owingen, Hauptstraße 
35, 88696 Owingen, E-Mail: info@owingen.de. Auskünfte 
hierzu erteilt Ihnen gerne Frau 
Hug, Hauptamtsleiterin, Telefon 
07551/8094-27. 

Nähere Informationen über un-
seren Kindergarten billabü kön-
nen Sie auch unserer Homepage 
www.owingen.de entnehmen. 
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billabü können Sie auch unserer Homepage 
www.owingen.de entnehmen. 
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Gemeinde Owingen 
 - Bodenseekreis - 

Die Gemeinde Owingen sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt für ihren Kindergarten billabü in Billafingen 

eine Eingliederungshilfe 

Der Kindergarten billabü arbeitet mit zwei Gruppen - einer 
Regelgruppe für 4- bis 6-jährige Kinder sowie einer Klein-
kindgruppe für 2- bis 3-jährige Kinder. Naturpädagogische, 
musikalische und handwerkliche Angebote sowie die Einbe-
ziehung des dörflichen Umfelds bilden die Grundlagen der 
Arbeit. Elemente aus verschiedenen pädagogischen Ansät-
zen, wie Waldorfpädagogik, Maria Montessori, Situationsan-
satz und dem teiloffenen Konzept, fließen in die Arbeit ein. 

Aufgaben:
•	 Sie übernehmen die pädagogische Unterstützung eines 

Kindes in der Einzelarbeit/im Kleingruppensetting und un-
terstützen die Integration in die Gesamtgruppe.

•	 Sie fördern und gestalten die individuelle Entwicklung des 
Kindes zusammen mit dem Team der Regelgruppe.

•	 Sie gestalten die Hilfeplanung und die Zusammenarbeit 
mit den Kooperationspartnern.

•	 Sie unterstützen das Kind an 2, möglichst an 3 Tagen in 
der Woche mit insg. ca. 7,5 Stunden/Woche.

Profil:
•	 Eine abgeschlossene Ausbildung als Erzieher/in oder eine 

vergleichbare pädagogische Ausbildung nach § 7 KiTaG
•	 Weiterbildung oder mehrjährige Erfahrung als Integrati-

onsfachkraft im Kindergarten wäre wünschenswert
•	 Sie verstehen Erziehung zur Selbsttätigkeit als Ihre  

pädagogische Basis
•	 Inklusion ist für Sie eine pädagogische Grundhaltung

Wir bieten:
•	 Eine Vergütung, je nach Qualifikation, bis zur  

Entgeltgruppe S8a TVöD-SuE
•	 Eine bis 31.07.2023 befristete Stelle

Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, bewerben 
Sie sich bitte bei der Gemeinde Owingen, Hauptstraße 35, 
88696 Owingen, E-Mail: info@owingen.de. Auskünfte hier-
zu erteilt Ihnen gerne Frau Hug, Hauptamtsleitern, Telefon 
07551/8094-27. 
 
Nähere Informationen über un-
seren Kindergarten billabü kön-
nen Sie auch unserer Homepage 
www.owingen.de entnehmen. 
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Eingruppierung in Entgeltgruppe S 8a TVöD-SuE zzgl. einer monatlichen Zulage von 130 € 
laut Tarifvertrag 

 Ein abwechslungsreiches und interessantes Aufgabengebiet in einem motivierten Team 
 Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes und Fahrradleasing im Rahmen des 

Tarifvertrages 
 Die Stelle ist zunächst befristet und mündet bei Bewährung in ein unbefristetes 

Arbeitsverhältnis. 
 
Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, 
bewerben Sie sich bitte bei der Gemeinde 
Owingen, Hauptstraße 35, 88696 Owingen, E-Mail: 
info@owingen.de. Auskünfte hierzu erteilt Ihnen 
gerne Frau Hug, Hauptamtsleiterin, Telefon 
07551/8094-27. 
 
Nähere Informationen über unseren Kindergarten 
billabü können Sie auch unserer Homepage 
www.owingen.de entnehmen. 
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Rathausgalerie

Ausstellung wird um 2 Wochen verlän-
gert - Sonderführung wird nachgeholt! 

Dank der großen Nachfrage wird die Ausstellung von Inge Klawi-
ter verlängert und die Sonderführung wird nun am Sonntag, 05. 
Februar von 14-17 Uhr stattfinden. 

Die Künstlerin ist fasziniert von den Farben und von der Arbeit 
mit textilem Material. Sie reiht sich ganz bewusst mit dem Aus-
drucksmittel „Batik“ in die lange Tradition der Frauen ein. Anre-
gungen zu vielen Bilder findet sie in Texten aus der Bibel und aus 
Gedichten. Diese Menschheitserfahrungen von Verstrickung, 
der Suche nach Heilung und liebevollem Miteinander berühren 
sie – „...ich finde sie im eigenen Erleben wieder...“. 

Begleitend für den Rundgang durch die Ausstellung hat Inge Kla-
witer ein Nachschlagewerk verfasst. Es enthält eigene Texte und 
Gedichte, die während der Entstehungsprozesse der Batik-Bil-
der entstanden sind. 
 
Die Rathausgalerie ist täglich geöffnet: 
Mo    8-12 Uhr | 14-18 Uhr 
Di, Mi, Fr  8-12 Uhr 
Do    8-16 Uhr (durchgehend) 
 
Weitere Impressionen finden Sie auf der Homepage der Gemein-
de; https://www.owingen.de/unsere-gemeinde/fotoalbum 

Kunst und Kultur

Auentalschule
Anmeldung der Schulanfänger 2023/24 
Zu Beginn des Schuljahres 2023/24 werden alle Kinder schul-
pflichtig, die bis zum 30. Juni 2023 das 6. Lebensjahr vollen-
det haben (Geburtsdatum bis 30.06.2017). 
Schulpflichtig und damit erneut anzumelden sind auch alle im 
Schuljahr 2022/23 vom Schulbesuch zurückgestellten Kinder. 
 
Die Anmeldung der Erstklässler findet dieses Jahr aus organi-
satorischen Gründen wieder auf dem Postweg statt. Die Anmel-
deformulare werden allen Eltern mit schulpflichtigen Kindern, 
die in der Gemeinde Owingen wohnhaft gemeldet sind, in KW 
5 zugesandt. 
 
Auch Kinder, die bis 30. Juni 2023 das 6. Lebensjahr vollendet 
haben werden und deren Eltern keine Aufforderung zur Anmel-
dung erhalten haben (z.B. durch einen kurzfristigen Zuzug), müs-
sen sich anmelden. Bitte melden Sie sich in diesem Fall telefo-
nisch im Sekretariat unter Tel: 07551-8094-39 (Mo-Fr 7:20-11:20 
Uhr). 
 
Auf Antrag der Erziehungsberechtigten können Kinder vorzeitig 
in die Grundschule aufgenommen werden (6. Geburtstag bis 
30.06.2024) oder gegebenenfalls vom Schulbesuch zurückge-
stellt werden. In diesen beiden Fällen wenden Sie sich bitte auch 
bis zum 16. Februar 2023 an das Sekretariat. 
 
Die endgültige Entscheidung über die Schulfähigkeit und die 
Einschulung eines Kindes trifft die Schule. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Kerstin Pegels 
-Schulleiterin- 
 

Schulnachrichten

Weitere Schulen

Einladung zum Informationsabend  
der Gemeinschaftsschule 
für die Kinder der 4. Klasse und ihre Eltern am Dienstag, den 
07.02.2023, 18 Uhr, in der Wiestoria (Mensa) der Gemein-
schaftsschule Wiestor Überlingen, Wiestorstr. 33. 
Die Kinder haben die Möglichkeit an verschiedenen Workshops 
aus unseren schulischen Fachbereichen mitzumachen. Die El-
tern erhalten Informationen über das Lernen an unserer Ge-
meinschaftsschule. Beim geführten Rundgang gibt es zudem 
konkrete Einblicke in unsere Fach- und Klassenräume sowie die 
Lernateliers. Dabei gibt es genug Raum, um miteinander ins Ge-
spräch zu kommen. 
Wir freuen uns auf Sie! 
Karl Niedermann 
Kontakt: sekretariat@wiestorschule.de 
Tel.: 07551-1339 
www.wiestorschule.de 

SERVICE RUND UM DIE UHR

ONLINE ANZEIGE BUCHEN: 
WWW.PRIMO-STOCKACH.DE
Buchen Sie mit dem Online-Kalkulator bequem
Ihre Anzeige und berechnen Sie direkt den Preis.

Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung:

 Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11

 anzeigen@primo-stockach.de
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„ONLINE: GIMP - Einführung in die Bildbearbeitung“
Der Kurs vermittelt Anfängern in der Bildbearbeitung einen gu-
ten Einstieg. Inhalte: Programmbedienung und Arbeitsoberfläche 
von GIMP, Einführung in die Ebenentechnik, Freistellen und Aus-
richten, Farbe und Kontrast, Bildkorrektur und Retusche. Voraus-
setzung: PC-Grundkenntnisse. ONLINE am Montag, 13.02.2023, 
18:00 – 21:00 Uhr, Kurs-Nr: GB501710OL* / 34,00 EUR
„Freies Sprechen und Auftreten vor Publikum“ In diesem Se-
minar werden folgende Fragen behandelt: Wie wirkt meine Spra-
che und mein Auftreten auf andere? Wo bin ich unsicher und 
sehe Fehler bei mir? Was möchte ich verbessern, um gewandter, 
positiver, überzeugender, professioneller zu sprechen und auf-
zutreten? Um gekonnte Präsenz und klare Sprache und Argu-
mentation zu erzielen, werden an vier Abenden in praktischer 
Anwendung „learning by doing“ trainiert: Ausstrahlung, Haltung 
und Körpersprache; Klares Sich-Ausdrücken, fließendes Spre-
chen; Persönlichkeit und Überzeugungskraft; Kommunikation, 
Reaktion, Kleidung, Etikette. In Meersburg ab Dienstag,
14.02.23, 4 Termine dienstags, 17:00 – 18:30 Uhr, Kurs-Nr: GB-
506205ME* / 49,92 EUR 
„ONLINE: Editorial Design“ In diesem Online-Kurs werden so-
wohl die technischen als auch die gestalterischen Grundlagen 
übermittelt, die für die Gestaltung eines Magazins oder Buches 
benötigt werden. Die Adobe InDesign Grundlagen werden mit 
praxisnahen Beispielen eingeübt. Zusätzlich werden Grundwis-
sen zur Typografi e, Wahl und Umgang mit Schrift, gestalterische 
Grundlagen, Gestaltungsraster, der Umgang mit Farbe, vermit-
telt. Im Laufe des Kurses steigt man immer tiefer in die Materie 
ein. ONLINE ab
Montag, 27.02.23, 11 Termine montags, 18:00 – 21:00 Uhr, Kurs-

Nr: GB501712OL* / 189,00 EUR
„Excel Werkstatt – Fragen und Antworten“ Dieser Kurs bietet 
Ihnen die Möglichkeit, vorab Ihre Wünsche und Fragen in Form 
einer Abfrage an unseren Referenten zu mailen. Darüber hinaus 
erhalten Sie Tipps und Tricks vom Kursleiter. In Überlingen ab 
Montag, 27.02.23, 4 Termine montags, 18:30 – 20:00 Uhr, Kurs-
Nr: GB501115ÜB* / 60,00 EUR
„Espresso: Excel - Datentools und Datenanalyse“
Inhalte: Datenanalyse mit Datentools, Was-wäre-wenn Analyse, 
Konsolidieren, Pivot-Tabellen, Filtern und sortieren. Kleine Grup-
pe 1 bis 3 Personen. In Markdorf am Dienstag, 28.02.23, 18:30 
– 21:30 Uhr, Kurs-Nr:
GB501111MA* / 85,00 EUR
„ONLINE: Kompetent und wirkungsvoll am Telefon“
Sie erfahren in diesem Kurs, wie Haltung und Einstellung Ihr Te-
lefonverhalten beeinflussen, wie wichtig Körpersprache auch am 
Telefon ist, wie Sie auf Anrufer*innen freundlich und kompetent 
wirken und wie Sie auch mit unangenehmen Situationen souve-
rän umgehen können. ONLINE am Donnerstag, 02.03.23 18:30 
– 21:30 Uhr, Kurs-Nr: GB506201OL* / 36,00 EUR
„ONLINE: Mit 10 Fingern schreiben“ Mit dem angewendeten 
Schulungskonzept erlernen Sie das Schreiben auf der Tastatur 
in nur 6 Stunden. Lernen mit Spaß und effektiven Lernerfolgen. 
ONLINE ab Freitag, 03.03.2023, 4 Termine freitags. Schüler-
kurs: 17:00 – 18:30 Uhr (GB501007OL), Erwachsenenkurs: 
19:00 – 20:30 Uhr (GB501005OL), 58,60 EUR (inkl. Lehrbuch)
„Espresso: Word - Einsteiger Teil 1“ Themen: Texte einge-
ben, bearbeiten, professionell markieren; Dokumente speichern, 
speichern unter; Rechtschreibprüfung und Autokorrektur; Ver-
schieben und Kopieren mit Drag & Drop und über die Zwischen-
ablage. Kleine Gruppe 1 bis 3 Personen. In Markdorf am Freitag, 
03.03.23, 14:00 – 17:00 Uhr, Kurs-Nr: GB501300MA* / 85,00 
EUR
„YouTube-Videos erstellen - Vom Schneiden bis zum Hochla-
den eines Videos“ Dieser Kurs richtet sich an alle, die mit einfa-
chen Mitteln (Handy, PC und kostenfreier Software) ein eigenes 
Video drehen, schneiden und auf YouTube hochladen wollen. 
Zielgruppe: Jugendliche ab 16 Jahren und Erwachsene.
In Markdorf am Samstag, 04.03.23, 10:00 - 13:30 Uhr, Kurs-Nr: 
GB501704MA* / 35,00 EUR

Volkshochschule Bodenseekreis

Freiwillige Feuerwehr Owingen

Weiterbildungsangebote unter

www.vhs-bodenseekreis.de

Telefonische Beratung in der 
vhs-Zentrale im Landratsamt

Tel.: 07541 204-3021 oder -5934

Weiterbildungsangebote unter www.vhs-bodenseekreis.de

Telefonische Beratung in der vhs-Zentrale im Landratsamt 
Tel.: 07541 204-3021 oder -5934

Altersabteilung der Gesamtwehr Feuerwehr Owingen
Liebe Kameraden der Altersmannschaft der Gesamtwehr, 
zu einem ersten Treffen im Neuen Jahr 2023 ergeht herzliche Einladung an alle Kameraden am Mittwoch, den 01. Februar um 19:00 
Uhr im Feuerwehrgerätehaus in Billafi ngen 
 
Mit Kameradschaftlichem Gruß 
Siegfried Gnädinger, Anton Rothmund 
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Seelsorgeeinheit Überlingen
St. Nikolaus Überlingen
St. Peter und Paul Owingen
Unsere Liebe Frau Lippertsreute
St. Mauritius Billafingen
St. Verena Andelshofen

Seelsorger Pfarrer Bernd Walter, 
bernd.walter@kath-ueberlingen.de
Pfarrbüro Überlingen: Münsterplatz 1, 88662 Überlingen
Tel. 07551/92720, Fax 07551/927223
info@kath-ueberlingen.de • Internet: www.kath-ueberlingen.de

Öffnungszeiten
Mo, Di und Do 9.00-12.00 Uhr und 14.00-16.00 Uhr
Mi 9.00-12.00 Uhr
Fr 9.00-13.00 Uhr

Gottesdienste  
Samstag, 28.01.2023 
Billafingen  09.00  Rosenkranz 
Münster  11.00  Kindermünsterführung 
Lippertsreute  18.30  Vorabendmesse mit den Erstkommu-

nionkindern  
Sonntag, 29.01.2023 
Owingen  09.00  Hl. Messe mit den Erstkommunionkin-

dern 
Billafingen  10.30  Wort-Gottes-Feier 
Münster  10.30  Hl. Messe mit den Erstkommunionkin-

dern; live-streaming  
Dienstag, 31.01.2023 
Münster  16.15  Rosenkranzgebet für den Frieden 
Lippertsreute  18.00  Rosenkranz 
Lippertsreute  18.30  Hl. Messe; Hedwig Keller u. verst. An-

geh., Friedrich Hahn  
Mittwoch, 01.02.2023 
Münster  08.30  Hl. Messe 
Münster  18.30  Hl. Messe mit anschließendem Ver-

netzungstreffen der Hauskreise  
Donnerstag, 02.02.2023 
Bildstock  16.00  Andacht der Schönstattbewegung 
Billafingen  18.30  Hl. Messe  
Freitag, 03.02.2023 
Owingen - Haus der Pflege 
St. Nikolaus  10.30  Wort-Gottes-Feier 
Münster  16.45  Aussetzung/Anbetung 
Münster  17.00  Beichtgelegenheit 
Münster  18.00  Eucharistischer Segen 
Andelshofen  18.30  Hl. Messe  
Samstag, 04.02.2023 
Billafingen  09.00  Rosenkranz 
Billafingen  18.30  Vorabendmesse; Theresia und Otto 

Veit und verst. Angeh., Paul Martin  
Sonntag, 05.02.2023 
Owingen  09.00  Hl. Messe; Maria Feiler, Magdalena 

Henninger 
Lippertsreute  10.30  Wort-Gottes-Feier 
Münster  10.30  Hl. Messe; live-streaming 

Jahreslosung 2023 
Jedes Jahr gibt es eine Jahreslosung. Die ökumenische Arbeits-
gemeinschaft für Bibellesen wählt jedes Jahr einen Satz aus der 
Bibel aus. Dabei spielt die aktuelle politische und gesellschaftli-
che Situation keine Rolle, weil die Auswahl schon vier Jahre im 
Voraus stattfindet. Wichtige Gesichtspunkte sind dagegen, dass 
eine zentrale Aussage der Bibel in den Blick kommt, und zwar in 
einer einprägsamen und möglichst knappen Formulierung. Ein 
Bibelwort, das in besonderer Weise ermutigen, trösten, Hoffnung 
wecken, oder auch aufrütteln und provozieren kann. 

Die Jahreslosung 2023 ist aus dem Buch Genesis und heißt: „Du 
bist ein Gott, der mich sieht.“ Menschen in seiner Ganzheit zu 
sehen, nicht nur oberflächlich, sondern in ihrem ganzen Wesen, 
mit ihren Problemen, aber auch ihren Stärken, ist mehr als schön 
und wertvoll. Wenn unser Blick den anderen nicht nur oberfläch-
lich streift. Und das ist gleichsam ein erster Schritt, diese Welt 
ein Stück besser zu machen. 
Und es zeigt sich immer wieder, dass viele das wirklich können: 
sehen, wie es dem anderen geht, oder zumindest Mitgefühl zei-
gen. Auch das hilft ja schon viel, wenn man das Leid des anderen 
wahrnimmt, und sich vorstellen kann, was das gleiche Leid für ei-
nen selbst bedeuten würde. Und genau das erleben wir auch immer 
wieder, egal ob während eines Krieges, nach einer Flutkatastrophe 
oder in sonstigen Krisen, wo Menschen in Not Hilfe brauchen. Die 
Bereitschaft, zu helfen, ist groß. Gott sei Dank – immer noch und im-
mer wieder. Und wir erkennen: vieles in dieser Welt ist oft gar nicht 
so schlecht, wie es manchmal den Anschein zu haben scheint. Weil 
viele Menschen eben doch den anderen sehen. 
„Du bist ein Gott, der mich sieht“, ausgesprochen von Hagar, 
die später zur Stammesmutter der Muslime wird. Zunächst ge-
braucht, um für den männlichen Nachfahren Abrahams zu sor-
gen, wird sie später für ihn überflüssig. Sie wird in der Wüste von 
Gottes Engel begleitet und sagt diesen Satz: „Du bist ein Gott, 
der mich sieht“ – es ist ihr tiefes Erleben. Eine wertvolle Erkennt-
nis – eine Erfahrung, die das Leben unendlich reich machen 
kann, wenn man sich von Gott gesehen, gehalten, getragen fühlt. 
Und, wie ich finde, steckt auch eine Aufforderung darin: Wer sich 
von Gott in dieser Art gesehen fühlt, der wird auch andere Men-
schen sehen, wirklich sehen. Ein wichtiger Schritt, um aufeinan-
der zuzugehen und Veränderungen in Angriff zu nehmen, die 
wir dringend brauchen. Wir als Menschen im Miteinander – und 
unsere Erde, als unsere wichtigste Lebensgrundlage. Für uns 
und unsere Kinder. 
Öffnen wir also die Augen – gesehen von einem Gott, der nur 
das Beste für uns will, und sehen uns wirklich – über die Ober-
fläche hinaus. 

Ihr Pfarrer Bernd Walter 

 

Seniorenwerk/Gemeindeteam
Liebe Seniorinnen und Senioren der 
Gesamtgemeinde Owingen, 
Herzlich willkommen im neuen Jahr- 
Schön, dass Sie da sind, das ist wunderbar. 
Wir wünschen Ihnen viel Gesundheit, Freude und Zuversicht, 
und stets ein Lächeln ins Gesicht. 
 
...Und es ist tatsächlich schon soweit...  
„S goht degege, 
Des sait me bei uns so gern, 
wenn die Fasnet isch numme allzu fern. 
Und weil Lache hilft bei viele Breschte, 
wollet wir mit euch gern närrisch feschte. 
Natürlich wär des für uns e Freud, 
wenn do kummet en Haufe Leut. 
Gern im närrische Häs oder mit Fasnetshut, 
eweng Glitzer ins Gesicht, des stoht de Fraue gut. 
Zemmet went wir kittere und schmunzle, 
vu Herze lache gibt konne Runzle. 
Kaffee genieße und Kuche schnabuliere, 
bei luschtige Einlage lont ihr euch en Schorle serviere. 
 
Wir freuet uns wieder uff euer Kommen und saget:  
Am Donnerstag, den 02.02.23 um 14.00 Uhr im Kath. Pfarrheim 
Zum närrische Seniorenmittag herzlich willkommen. 

Kirchennachrichten
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Bitte melden Sie sich wieder in bewährter Weise bis zum 
Montag, 30.01.2023 bei Frau Stärk unter 07551/63953 oder 
bei Frau Mayer unter 07557/424 an. Es erleichtert uns die Or-
ganisation wirklich sehr. 
Gerne bieten wir auch wieder mit der Nachbarschaftshilfe zu-
sammen an, Sie abzuholen, falls es Ihr Befinden erforderlich 
macht und Sie Unterstützung benötigen. Auch dies bitte unbe-
dingt anmelden. 
Bewirtung übernimmt die Kath. Frauengemeinschaft. 
 
Also, ihr Lieben, s goht degege... 
Narri, narro 
Es freut sich Ihr Seniorenwerk und das Gemeindeteam Owingen 
ebenso 
 
 

Ev. Kirchengemeinde Owingen
Evangelisches Pfarramt Owingen
Pfarrer Michael Schauber
Kapellenweg 12, 88696 Owingen

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
dienstags  10.00 - 13.00 Uhr
freitags  10.00 - 12.00 Uhr
Pfarrer Michael Schauber - Sprechzeiten nach Vereinbarung

Tel. 07551/65890
E-Mail: owingen@kbz.ekiba.de
www.evangelisch-in-ueberlingen.de

Wochenspruch:
Über dir geht auf der Herr, und seine Herrlichkeit erscheint über 
dir. (Jes 60, 2b) 
 
Samstag, 28. Januar 
12:00 Uhr  Ökumenisches Friedensgebet in der Evangelischen 

Johanneskirche 
Sonntag, 29. Januar 
10:30 Uhr  Gottesdienst zur Predigtreihe „Die 12“ - Pfr. Kai Tilgner 
Mittwoch, 01. Februar 
15:00 Uhr Frauenkreis - Gesprächsrunde, Thema: „Seligprei-

sungen“ - Bitte bringen Sie, wenn möglich eine ei-
gene Bibel mit. 

Mittwoch, 01. Februar 
16:00 Uhr  Konfi-Unterricht 
18:30 Uhr  Konfi-Unterricht - Elternabend 
Donnerstag, 02. Februar 
20:00 Uhr  Männerkreis 
Freitag, 03. Februar 
15:30 Uhr  Café International - Herzliche Einladung nach Über-

lingen 
17:00 Uhr  Brot backen in Owingen - Mit Anmeldung bis Don-

nerstag über das Pfarramt 
Samstag, 04. Februar 
12:00 Uhr  Ökumenisches Friedensgebet in der Evangelischen 

Johanneskirche 
Samstag, 04. Februar 
18:00 Uhr  Konzert für Trompeten und Orgel mit dem 
  Trio Toccata – Auferstehungskirche Überlingen 
Sonntag, 05. Februar 
10:30 Gottesdienst zur Predigtreihe „Die 12“ - Pfr.Weber 
 
Fahrdienst 
Sie benötigen eine Mitfahrgelegenheit zu unseren Gottesdiens-
ten und Veranstaltungen außerhalb Owingens? Bitte melden Sie 
sich zu den Öffnungszeiten im Pfarramt. 

 
Predigtreihe – „Die 12“ 
Hand auf‘s Herz: kennen Sie 
die 12 Jünger Jesu mit Na-
men? Geschweige denn ihre 
besonderen Persönlichkeiten? 
Nein? Erfahren Sie mehr über 
einige der 12 Apostel und ihre 

besondere Geschichte mit Jesus! Anhand von Kunstinstallatio-
nen des Künstlers Henning Diers können sie in das Leben der 
Apostel eintauchen. 
Sonntag, 10:30 Uhr, Johanneskirche: 
29.1. „Petrus“ Pfr.Tilgner 
05.2. „Thomas“ Pfr.Weber 
26.2 „Matthäus“ Diakon Engel-Klemm 
 

Owinger Backtag! Wir ba-
cken gemeinsam! – Mit An-
meldung 
Am 1. Freitag im Monat wird 
um 17:00 Uhr hinter der Kir-
che Brot gebacken: Sie dürfen 
gerne wieder mit uns auf Ihr 
Brot warten und mit anderen 

Brotbäcker/Innen Rezepte und Gedanken austauschen und wie-
der Gemeinschaft erleben. Und im Bauwagen ist es bei kaltem 
Wetter ganz wunderbar gemütlich zu sitzen und zu quatschen!
•	 Bitte melden Sie sich telefonisch (07551/65890) oder per Mail: 

owingen@kbz.ekiba.de an
•	 Sie bringen den Brotteig und, wenn Sie möchten, gerne auch 

Zeit mit
•	 Wir bitten um eine kleine Spende (2€) für unser Feuerholz.
 
 

Ev. Freikirche Mennonitengemeinde
Hauptstraße 10, 88696 Owingen
Tel. 07551/938880, info-mennonitengemeinde@gmx.de

Wir laden ein zu unseren Veranstaltungen: 
Sonntags: Gottesdienst um 10 Uhr 
Montags: Hauskreis bei Fam. Almeroth 20.30 Uhr 
Mittwochs: Gebetskreis 17.30 Uhr im Gemeindehaus. 
DC = Dein Club trifft sich wieder am 
03. und 17. Februar am 18.30 Im Gemeindehaus 
Alle Veranstaltungen sind für alle Interessierten Menschen, Jung 
und Alt offen. 
 
 

Kirche Lindenwiese
in Bambergen, Lindenbühlstraße 50

Livestreams unter www.lindenwiese.de über Youtube zu den jew. 
Uhrzeiten oder später online über die Website 

Weitere auch tagesaktuelle Infos unter www.lindenwiese.de 

Pastor Thomas Dauwalter  Tel. 07551 989 1121
Pastor Daniel Plessing  Tel. 07551 989 1122
Email an: info@lindenwiese.de 

Schauen Sie im Internet oder vor Ort mal vorbei. Herzlich willkommen! 

Die Liebe Gottes erleben  
Gottesdienst sonntags live und online 
Kindergottesdienst vor Ort parallel zum Gottes-
dienst um 10.30 Uhr 
Livestream des Gottesdienstes unter 
lindenwiese.de 
Immer aktuelle Infos unter www.lindenwiese.de 
Unsere	Veranstaltungen	sind	offen	für	alle.	Wir freuen uns auf Sie! 
Schauen	Sie	im	Internet	oder	vor	Ort	mal	vorbei.	Herzlich	willkommen! 
 
Vaterunser – Erlebnisweg
Rund um die Lindenwiese entstand 2018 ein Vaterunser-Er-
lebnisweg. In sieben ausdrucksstarken Stationen wird das be-
kannteste Gebet der Christenheit erfahrbar gemacht. Der Vater-
unser-Erlebnisweg ist ein Landesgartenschau Plus Projekt der 
Lindenwiese. Lassen Sie sich von einzelnen Stationen oder beim 
Durchwandern des gesamten Weges inspirieren. Auch gut ge-
eignet als Familienprogramm mit Abschluß auf dem schönen 
Außengelände der Lindenwiese mit Spielmöglichkeiten.
Weitere Infos vorab finden Sie unter www.vaterunserweg.de 
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Familientreff Owingen
„Herzlich Willkommen im Familientreff“ 
Der Familientreff ist ein Ort der Begegnung für Groß und Klein 
und wir freuen uns auf das Kennenlernen bei Spiel Spaß und 
Austausch zu Themen, die Familien in unserer Gemeinde be-
wegen. 
Eine Anmeldung ist in der Regel nicht nötig, wir sind offen für 
alle. Einfach kommen und dabei sein. Alle Angebote sind kos-
tenfrei. 
 
Unsere Angebote vom 30.01. – 03.02.2023:  
Stärke Plus Angebot „Wir sprechen deutsch“ 
Montags von 9:00 – 11:00 Uhr 
(Leitung: B. J.- Dannenmann) 
 
Eltern-Kind-Gruppen ab Krabbelalter bis Kitaeintritt: 
Dienstags von 9:00 - 11:30 Uhr, 
Mittwochs von 9:00 - 11:30 Uhr 
(Leitung: Maike Keller) 
 
„Spielzeit am Morgen“ im interkulturellen Treff 
Donnerstags von 9:00 – 11:00 Uhr 
Alle Familien sind herzlich eingeladen das Angebot kennenzu-
lernen. 
Das Team freut sich mit euch zu Themen vom Familienalltag, den 
Jahreszeiten mit ihren Ritualen und Traditionen, musikalisch und 
in Bewegung ins Gespräch zu kommen. 
Zusätzlich haben hier Eltern, die (fast) kein Deutsch können, die 
Möglichkeit ihre Sprachkenntnisse unter kompetenter Anleitung 
zu verbessern und Kontakte knüpfen. 
Einfach kommen und mitmachen!  
(Leitung: B.J.- Dannenmann /A. Sanchez) 
 
Babytreff ab Geburt, das erste Lebensjahr 
Donnerstags von 14:30-16:00 Uhr 
Bitte eigene Krabbeldecke mitbringen. 
(Leitung: Hebamme Sandra Setz und Bettina Lotter im Wechsel) 
 
Ort: Auentalschule, Hauptschule EG, Schulstr.3 
 
Leitung Familientreff: 
Bettina Lotter - Jugendamt, Bodenseekreis 
Sprechzeit ohne Anmeldung dienstags von 9:00-11:30 Uhr im 
Familientreff 
oder Tel.: 07551/9485259, 
Mail: bettina.lotter@bodenseekreis.de 
 
 

Narrenzunft Nebelspalter e. V. 
Wir nehmen an folgenden Umzügen teil: 
Hotabo in Taisersdorf am Samstag den 28.01.2023
Eigene Anreise
Umzugsbeginn 17.00 Uhr 

Nesselwangen Nachtumzug am Freitag den 03.02.2023
Abfahrt mit Bus am Rathaus um 17.30Uhr
Umzugsbeginn: 19.00 Uhr
Rückfahrt ist um 23.00 Uhr 

Nesselwangen Landschaftstreffen am 
Samstag den 04.02.2023
Abfahrt mit Bus am Rathaus um 15.00 Uhr
Umzugsbeginn: 16.30 Uhr
Rückfahrt 23.00 Uhr 

Owingen/Haigerloch am Fasnetsdienstag den 21.02.2023
Abfahrt mit Bus am Rathaus genaue Uhrzeit wird noch bekannt-
gegeben
Umzugsbeginn noch nicht bekannt
Rückfahrt: 18:00 Uhr 

 

Owinger Hexen e. V. 
Hallo Hexen, 
nochmals zur Info, 
HoTaBo am 28.1 in Taisersdorf, eigene Anreise 
Beginn 17 Uhr, eigene Anreise, ab 16.15 Uhr 
verteilen wir die Bändel vor Ort. 
 
Am Freitag 3.2 gehts zum Nachtumzug nach Nesselwangen. 
Bus fährt um 18.00 Uhr am Rathaus ab. Rückkehr 23.00 Uhr. 
Im Bus oder vor Ort gibt es dann auch die Bändel für 2,50 Euro, 
die als Eintritt für die Besenwirtschaften gelten. 
 
Am Samstag 18.2 ist Wald angesagt und der Bus startet am 
Rathaus um 9.00 Uhr. Rückfahrt 14.00 Uhr 
 
Am Sonntag 19.02 dann unsere Ausfahrt in den Schwarzwald 
nach Fishbach. Abfahrt 10.00 Uhr am Rathaus, Rückfahrt 18.00 Uhr. 
 
Kosten pro Fahrt/ Erw. 8,00 Euro 
Anmeldung bei Christine Hensler, Mobil 0176 38291331 
 
Wir benötigen auch noch Dringend Helfer für den Kessel Buntes, 
Helferlisten sind Online, tragt euch bitte ein. 
 
hex hex hurra 

 

Tennisclub Owingen e. V.
Voranzeige zur ordentlichen Mitgliederversammlung am 
Freitag, den 03.03.2023 um 19.00 im Gasthof Engel in Owin-
gen 
Der TCO lädt alle Mitglieder zur ordentlichen Mitgliederver-
sammlung am 03.03.2023 ein. 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Geschäftsbericht des Vorstandes
2. Bericht der Kassenprüfer
3. Entlastung des Vorstandes
4. Genehmigung des Haushaltsvorschlages
5. Festsetzung der Beiträge, Aufnahmegebühren, etwaiger wei-

terer Gebühren und etwaiger Sonderleistungen
6. Festlegung der von jedem Mitglied zu erbringenden Arbeits-

stunden
7. Geplante Satzungsänderung - Anpassung Mustersatzung 

§60 Abs.1S.2 AO
8. Anträge der Mitglieder
9. Verschiedenes

Wünsche zu Punkt 8 der Tagesordnung – Anträge der Mitglie-
der – sind schriftlich bis spätestens Freitag, 10.02.2023 beim 1. 
Vorstand einzureichen. 
 
Tom Schuler
1. Vorstand

 
Wegen zu geringer Nachfrage ist der TCO dieses Jahr beim Ho-
TaBo doch nur als Zuschauer dabei. Teilnahme abgesagt. 

Vereinsnachrichten
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Landwirtschaft

Praxis-Präsentation zum Obsthochstammschnitt 
Am Freitag, 10. Februar 2023 bieten die BLHV Ortsgruppe Deggenhausertal und die Obstbauberatung des Landratsamts Bodensee-
kreis um 14:00 Uhr eine Informationsveranstaltung zum Thema „Obsthochstammschnitt“ am Sportplatz in Deggenhausertal-Ober-
siggingen an. Hierbei sollen möglichst viele, die Obsthochstämme bewirtschaften, dazu motiviert werden, ihre Bäume fachgerecht 
mit Schere und Säge zu schneiden. Das Angebot ist kostenfrei, eine Anmeldung nicht erforderlich. 
 
Denn vielerorts gehören Streuobstbestände seit Generationen zum heimatlichen Erscheinungsbild. Durch ihre unterschiedlichen 
Wuchstypen und -größen, Blühtermine und Farben tragen sie wesentlich zum Reiz der hiesigen Landschaft bei. So wichtig der 
Pflanz- und Erziehungsschnitt zum Aufbau der großkronigen Obsthochstämme in den ersten Jahren ist, so wichtig ist auch der deren 
fachgerechter Schnitt in den Ertragsjahren. Die gezielte Verjüngung steigert die Vitalität der Bäume, wirkt der Alternanz entgegen 
und beugt einer frühzeitigen Vergreisung der Hochstämme vor. 

Mitteilungen der Ortsteile

Billafingen

Erinnerung an die Einladung an alle 
Interessierten der Gesamtgemeinde:
Sonntag, den 29. Januar, um 17 Uhr in der „Neuen Gerbe“ in 
Billafingen:

Reisebericht mit Bildern „Mit dem Fahrrad über den Pa-
mir-Highway durch Tadschikistan“ von Markus und Adrian Veit

VEREINSMITTEILUNGEN BILLAFINGEN

Wandergruppe Billafingen
Unser nächster Wanderhock findet am 

Montag, den 30.01.2023 

um 20.00 Uhr wie immer bei Ilona und Peter Lorenz in Billafingen 
statt. 
 
Gott zum Gruß, gut zu Fuß 
Peter Lorenz 

 

Taisersdorf

Der Jakobsweg, Fotovortrag  
in der Zunftstube 
Am 18. Januar diesen Jahres fanden sich viele interessierte 
Gäste in der Zunftstube ein, um einem Reisebericht über den 
Jakobsweg zu folgen. 
Monika und Kurt Lohr zeigten Fotos und erzählten unterhaltsam 
von ihrer Pilgerreise. Zu dem Vortrag eingeladen hatte Karl Steh-
le über den Donnerstags-Stammtisch. 

„Pilgern ist ein Gebet mit den Füßen.“ Zitierte Monika Lohr Bru-
der Jakobus vom Ramsberg. Dank ihm traten Monika und Kurt 
Lohr ihren langen Marsch an, zunächst als Tagesausflug mit 
einer Wanderung vom Ramsberg bis nach Überlingen in einer 
größeren Gruppe. Das war 2018. Nach einer weiteren Etappe 

von Überlingen nach Konstanz im darauffolgendem Jahr, war es 
für die Beiden klar: das war nicht das Ende ihrer Wanderung auf 
dem Jakobsweg. Zumindest bis nach Einsiedeln in der Schweiz 
wollten sie in eigener Regie laufen. So beschritten sie den 
Schwabenweg in einer knappen Woche. Die Vorstellung, den 
ganzen Jakobsweg in mehreren Etappen zurückzulegen nahm 
Gestalt an. 
Nun lag Frankreich vor ihren Füßen. Aus den anfänglichen Ta-
gesausflügen wurden wochenlange Pilgergänge. Monika Lohr 
betonte, dass Pilgern nicht mit Wandern gleichzusetzten ist. Es 
ist nicht Sport und das Ziel sollte nicht die einzige Motivation 
sein. Pilgern ist begleitet von einer meditativen inneren Haltung, 
es ist Gebet. 

Im Herbst 2022 haben Monika und Kurs Lohr, gemeinsam mit 
einem Freund, die französische Etappe des berühmten Jakobs-
weges abgeschlossen. 
„Wenn einer eine Reiste tut...“ Geschichten, Anekdoten, Gedan-
kenanstöße, und immer wieder die Bilder von großartigen Land-
schaften machten den Vortrag zu einem abwechslungsreichen 
Erlebnis. Fast hatte man als Zuhörer das Gefühl, den Weg selbst 
beschritten zu haben. 

Der letzte Abschnitt führt durch Spanien nach Santiago di Com-
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postela. Etwa fünf Wochen wird es dauern, bis diese hunderte 
von Kilometern zu Fuß zurückgelegt sind. Dieses Frühjahr ma-
chen sich Monika und Kurt wieder auf den Weg. 

Die Zuhörer waren sich einig: wenn die Beiden von dieser langen 
letzten Etappe berichten, wollen sie wieder dabei sein. 

Ruth Steindl 

Dorfgemeinschaft Taisersdorf 
Monatlicher Donnerstag-Stammtisch 
Einladung: 
Das nächste Donnerstag-Stammtisch Treffen findet am 02. Feb-
ruar 2023 ab 15.00 Uhr in der Zunftstube der Steinbockzunft statt. 
Treffpunkt: Ringerhalle. 
Für Getränke und auch etwas zum Essen ist gesorgt. 
Vor dem eigentlichen Stammtisch wird eine kleine Wanderung 
um 14.00 Uhr ab Schwanen angeboten, aber nur bei guter Wit-
terung! Vor Ort bestimmen die Teilnehmer die Wanderroute. 

Interessierte Personen, Frauen wie auch Männer, sind bei uns 
immer gerne willkommen! 

Karl	Stehle 
 

VEREINSMITTEILUNGEN TAISERSDORF

KSV Linzgau Taisersdorf
Christa Rinderle feierte 70. Geburtstag 
Ehrenmitglied Christa Rinderle feierte Ende Dezember 2022 ihren 
70. Geburtstag. Christa Rinderle trat im November 1985 in den KSV 
Linzgau Taisersdorf ein. Als Frau des aktiven Ringers Helmut Rin-
derle war ihr der Verein und der Ringkampsport damals schon bes-
tens vertraut. Als die im Januar 1985 neu gewählte Vorstandschaft 
die Gründung einer Freizeitsportgruppe plante, zählte sie zu den 
Initiatorinnen zum Aufbau dieser Gruppe. 
So war es fast selbstverständlich, dass sie bei der Mitgliederver-
sammlung am 25. März 1990 das neu geschaffene Amt „Leiterin 
Freizeitsport“ übernahm. Neben der Vertretung der Freizeits-
portler im Vereinsvorstand kristallisierten sich bei Christa Rin-
derle bald weitere Talente heraus. 

Anfang der 1990er Jahre übernahm sie die Organisation des 
Wirtschaftsbetriebes bei Heimkämpfen und sonstigen Veranstal-
tungen wie Kameradschafts- bzw. Ringerabend, Vereinsjubiläen 
einschließlich der erforderlichen Helfereinteilungen. Der Platz an 
der Kasse hinter der Theke war ihr Stammplatz bei den Heim-
kämpfen der Ringer. Hier nahm sie sich auch Zeit für ein kleines 
„Schwätzchen“ mit den Mitgliedern und Fans. 
Ab der Saison 1993/94 wirkte sie auch bei der Herstellung der 
Vereinszeitung „Ringerkurier“ mit. Ihr Aufgaben- und Verantwor-
tungsgebiet war die Akquirierung von Werbepartnern und die 
Aufbereitung von Werbeanzeigen für den „Ringerkurier“. 
Diese umfangreichen und sehr zeitintensiven Aufgabengebiete 
führte sie stets zuverlässig bis zu ihrem Ausscheiden aus dem 
Vorstandsteam am 18. März 2022 aus. 
 
Aufgrund ihrer Verdienste um den Ringkampfsport wurden 
Christa Rinderle auch zahlreiche Ehrungen zuteil. Für ihre lang-
jährige Mitgliedschaft erhielt sie vom KSV Linzgau Taisersdorf 
die silberne und goldene Ehrennadel. Außerdem wurde sie für 
ihre Verdienste mit der Ehrennadel in Silber und Gold durch 
den Südbadischen Ringerverband ausgezeichnet. Für ihre über 
30-jährige mitverantwortliche Tätigkeit wurde Christa Rinderle 
bei der Mitgliederversammlung am 30. Juli 2021 zum Ehrenmit-
glied ernannt. 

Der erste Vorsitzende des KSV Linzgau Taisersdorf Stephan 
Endres gratulierte der Jubilarin und überbrachte ein Präsent. 

Vier Bezirksmeistertitel für Taisersdorfer Nachwuchsringer 
Nach den Freistilmeisterschaften standen am vergangenen Wo-
chenende die Bezirkstitelkämpfe im griechisch-römischen Stil der 
Jugend A, B, C, D und E auf dem Programm. Ausrichter war hierbei 
der AB Wurmlingen. Bezirksmeister im klassischen Stil wurden: Nick 
Klesel, Marwin Widemann, Luke Münzner und Sebastian Schech-
ter. Wie schon im Freistil stellte der KSV Linzgau Taisersdorf hinter 
dem SV Triberg (23) und der KG Baienfurt (20) und mit 18 Startern 
das drittgrößte Teilnehmerfeld. Insgesamt konnten die Linzgauer 
neun Medaillenplätze (4xGold, 1xSilber, 4xBronze) erringen. Durch 
weitere vier Platzierungen in den Punkterängen belegten die Ju-
gendringer mit 42 Punkten erneut den sehr guten sechsten Platz in 
der Vereinswertung aller Altersklassen von 23 teilnehmenden Ver-
einen. Nachfolgend die Plätze der Ringer aus Taisersdorf:
 
Jugend A: 
Luke Münzner (1.), Oskar Lehmann (5.), Sebastian Schechter (1.) 
 
Jugend B: 
Elias Schmieder (3.), Marwin Wiedemann (1.) 
Jugend C: 
Ben Möhrle (9.), Jonas Knoblauch (7.), Max Gsell (3.), Pirmin 
Barth (7.), Lion Höfler (3.), Jan-Luca Schramm (4.), 
 
Jugend D: 
David Kokott (8.), Elias Schmid (7.), Laurin Barth (3.), Milo Höf-
ler (2.), Levi Rinderle (5.), Tim Klesel (4.) 
 
Jugend E: 
Nick Klesel (1.) 
 
Käppeler-Brüder starteten in Nizza 
Vom	20.	bis	22.	Januar	2023	fand	in	Nizza	der	diesjährige	„Große	Preis	
von	Frankreich“	statt.	Für	dieses	internationale	Turnier	hatte	der	Deut-
sche	 Ringerbund	 auch	 das	 Taisersdorfer	 Brüderpaar	 Marcel	 und	 Ste-
fan	Käppeler	nominiert.	Beide	gingen	im	Freistil	auf	die	Matte.	Stefan 
Käppeler	startet	in	der	Klasse	bis	74kg.	Mit	drei	Siegen	und	zwei	Nie-
derlagen	 belegte	 er	 den	 guten	 9.	 Platz	 von	 19	 Teilnehmern.	Marcel 
Käppeler	 schied	 in	der	Klasse	bis	79kg	nach	zwei	Niederlagen	 leider	
vorzeitig	aus. 

Friedrich Martin 

PRIMO-GRUSSANZEIGEN

GRÜSS MAL WIEDER
Überraschen Sie Ihre Lieben mit 
netten Grußanzeigen
in Ihrem Mitteilungsblatt.

Wir stehen Ihnen gerne zur Verfügung:

 Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11

 Fax 0 77 71 / 93 17 - 40

 anzeigen@primo-stockach.de
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Verschiedenes

Bodensee-Linzgau-Tourismus
Bodensee-Linzgau Tourismus e.V.
Am Schlosssee 1, 88682 Salem, Tel: 07553 / 823 780 
tourist-info@bodensee-linzgau.de www.bodensee-linzgau.de 
 
Bodensee Card PLUS 2023 
Neues Jahr, neue Erlebnisse. Mit der Bodensee Card PLUS 160 
Ausflugsziele entdecken. Sie fahren außerdem kostenfrei mit den 
Linienschiffen und genießen Rabatte, die exklusiv für Inhaber der 
Bodensee Card PLUS verfügbar sind. Erhältlich bei uns für 3 oder 7 
einzeln wählbare Tage. Kommen Sie vorbei, wir beraten Sie gerne. 
 
Reservix-Kartenvorverkaufsstelle 
Für alle Veranstaltungen in der Region, die über die Veranstal-
tungsplattform Reservix vertrieben werden, erhalten Sie bei uns 
in der Tourist-Information Ihr Ticket. 

 

Die Baurechtsbehörde informiert  
zur PV-Pflicht 
Gesetzeslage: 
Das Gesetz zur Photovoltaikpflicht, kurz „PV-Pflicht“ setzt den ge-
setzlichen Rahmen für Neubauten und Sanierungen im Hinblick 
auf die klima- und umweltschonenden Nutzung von Solarstrom. 
Die Photovoltaikpflicht ist in § 8a bis 8c des Klimaschutzgesetzes 
Baden-Württemberg (KSG BW) geregelt. Diese grundsätzlichen 
Bestimmungen werden durch die Photovoltaik-Pflicht-Verordnung 
(PVPfVO) des Umweltministeriums konkretisiert und ergänzt. 
Die bereits am 01.01.2022 in Kraft getretene Rechtsverordnung trifft 
nähere Regelungen zu den Pflichten der Installation von Photovol-
taikanlagen. Seitdem besteht bei Neubauten im Nichtwohnbereich 
und für neue, offene Parkplätze mit mehr als 35 Stellplätzen die 
Pflicht, eine Photovoltaikanlage zu installieren. Seit dem 01.05.2022 
gilt dasselbe auch für alle Neubauten im Wohnbereich. 

Anforderungen ab 01.01.2023 
Gemäß §1 PVPfVO greift ab sofort für grundlegende Dachsa-
nierungen mit einem Baubeginn ab dem 1. Januar 2023 ebenso 
die Photovoltaikpflicht. Als grundlegende Dachsanierung gelten 
Baumaßnahmen, bei denen die Abdichtung oder die Eindeckung 
eines Daches vollständig erneuert wird. Eine Erneuerung der da-
runterliegenden Lattungen oder Schalungen wird nicht voraus-
gesetzt. Ausgenommen sind Baumaßnahmen, die ausschließlich 
zur Behebung kurzfristig eingetretener Schäden vorgenommen 
werden, wie beispielsweise Sturmschäden. 

Allgemeine Voraussetzungen: 
Grundsätzliche Voraussetzung für Photovoltaikpflicht ist, dass 
das jeweilige Bauvorhaben über eine Dach- oder Stellplatzfläche 
verfügt, die zur Solarnutzung geeignet ist. Wann ein Bauvorha-
ben für eine Solarnutzung geeignet ist, ist gemäß § 4 Abs. 1 und 
§ 5 Abs. 1 PVPfVO festgelegt. Um die Pflicht zu erfüllen, muss 
die installierte PV-Anlage eine bestimmte Mindestmodulfläche 
in Quadratmetern aufweisen. Diese wird anhand der Dachfläche 
bemessen, die zur Solarnutzung geeignet ist. Im Regelfall reicht 
es gemäß § 6 Abs. 1 PVPfVO aus, wenn die PV-Anlage eine 
Modulfläche im Umfang von min. 60% der Dachfläche aufweist. 
Beim Neubau von Parkplätzen sollen die installierten Module ei-
nen Mindestumfang von 60% der Eignungsfläche aufweisen. 
Verpflichtet werden auch Bauherrinnen, wenn diese nicht Eigen-
tümer des Grundstücks sind. 

Ausnahmen und Sonderregelungen: 
Fällt die Photovoltaikpflicht mit einer öffentlich-rechtlichen Pflicht 
zur Dachbegrünung zusammen, reduziert sich der oben beschrie-
bene Umfang der Mindestnutzung um 50 Prozent. Entscheidet sich 
eine Bauherrin oder der Bauherr freiwillig zu einer Dachbegrünung, 
greift diese Regelung nicht. Denkmalgeschützte Gebäude oder 
Bauvorhaben in der Umgebung eines Kulturdenkmals sind nicht 
pauschal von der PV-Pflicht ausgenommen, grundsätzlich ist die 
Installation möglich. Liegt ein in § 4 Abs. 4 und § 5 Abs. 2 PVPfVO 
aufgelisteter Fall vor, entfällt die PV-Pflicht, ohne dass hierfür ein 
Antrag auf Befreiung gestellt werden muss. 

Aufgabenbereich der Baurechtsbehörde in der PVPfVO 
Gemäß § 8c Abs. 1 Klimaschutzgesetz BW sind grundsätzlich 
die unteren Baurechtsbehörden für den Vollzug der Photovol-
taikpflicht sachlich zuständig. Nach Fertigstellung der baulichen 
Anlage ist durch die Bauherrin oder deren Vertreterin innerhalb 
von 12 Monaten der Baurechtsbehörde ein schriftlicher Nach-
weis zu erbringen, dass die PV-Anlage unter Einhalt der Anfor-
derung der PVPfVO ausgeführt wurde. Bei einem „erweiterten 
Nachweis“ ist zusätzlich ein Dachplan einzureichen, der in einen 
textlichen und zeichnerischen Teil gegliedert ist. Im Regelfall 
reicht aber die Registrierung im Marktstammdatenregister der 
Bundesnetzagentur. Bitte beachten Sie, dass auch baurechtlich 
verfahrensfreie Dachsanierungen den öffentlich-rechtlichen Vor-
schriften entsprechen müssen, vgl. § 50 Abs. 4 und 5 LBO. 
Ausführliche Informationen sind auf der Homepage des Umwelt-
ministeriums unter folgendem Link abrufbar. 
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/energie/erneuerba-
re-energien/sonnenenergie/photovoltaik/fragen-und-antwor-
ten-zur-photovoltaikpflicht/ 

Ende des redaktionellen Teils



Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160 • www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm e.K.

ARBEITSPLÄTZE mit BETRIEBSWOHNUNG und AUTO
bei führender Holz-Hausbaufirma am westlichen Bodensee

Zimmerer/Schreiner/Bauhelfer-AIIrounder
Witterungsgeschützt, 3 Wochen Sommerurlaub, alle Brücken- 

tage frei, keine Samstagsarbeit, tgl. 16.30 Uhr Arbeitsende.
Vertraulich !  Bewerbung an: karriere@baubarth.com





Nachhilfe
Kl. 4 bis zum Abi

Ma, De, Eng. sehr preiswert.
(gewerblich) 015792463601

Älteres Ehepaar sucht Hilfe beim  
Putzen und Pflege der Wohnung.
Nur mit Anmeldung Tel.: 07554/1709772

Pensionierte Lehrerin sucht 
2-Zi.-Whg im Grünen mit EBK, Balkon, Personenaufzug 
oder EG und Garage. Bis 1000 Euro WM.
Zuschriften unter Chiffre 5443 an Primo Verlag, 
Meßkircher Str. 45, 78333 Stockach 

Baugrundstück gesucht
Ehepaar sucht Grundstück ca. 700 m²  

zum Bau eines Einfamilienhaus  
für sich und ein Elternpaar. 

Tel. 07773 - 23 93 227

2-köpfige Überlinger Familie sucht

eine 3- bis 4-Zimmer-Wohnung zur Miete.
Gerne EG, mit kl. Garten / Terrasse.

Tel. 0160 96 74 15 55

Du suchst neben deinem Studium einen 
interessanten Werkstudentenjob?

Ab sofort bieten wir neue Werkstudenten-
jobs für Studierende am Standort Salem/
Bodensee an

•	 Bereich	Human	Resource	
•	 Bereich	EHS		

(auch	als	Studienabschlussarbeit	möglich)

Haben wir Dein Interesse geweckt? 

Dann besuche unsere Website www.schienle.de, dort findest Du 
alle wichtigen Informationen. Wir freuen uns auf Deine innovati-
ve Unterstützung. Bewirb Dich jetzt!

Schienle	Magnettechnik	+	Elektronik	GmbH	
Ansprechpartner Karin Senn, In Oberwiesen 3
88682 Salem-Neufrach, Tel.: + 49 (0) 89 379 100 6771
E-Mail: bewerbung@schienle.de

Gemeinschaftswerbung macht erfolgreich!

PERFEKTER AUSBLICK 
FÜR IHRE WERBUNG!
Wir beraten Sie gerne persönlich.

Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
 07771 9317-11     anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de
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REZEPT-IDEE DER WOCHE ...

zutaten 
REIS-KARTOFELKÜCHLE
4 gehäufte EL Reis
1 kl. Karotte
3 kleine Kartoffeln, abgekocht vom Vortag
1 gr. Zwiebel 
2 Eier Gr. M
Salz, Pfeffer, Oregano, Majoran
Öl zum Anbraten 

(WARMER) CHAMPIGNON-DIP
300 g Champignons
2 EL Butter
1,5 EL Mehl
400 ml Kräuter-Frischkäse

RUCCOLA-APEL-SALAT 
MIT HONIG-SENF-BALSAMICO-DRESSING
UND SPECKBRÖSELN
200 g Rucola
½ gr. Apfel
4 TL Honig
Getrockneter Thymian
4 EL Olivenöl
3 EL Balsamico-Essig
2 gestrichene TL milder Senf
Salz, Pfeffer
4 dünne Scheiben Speck

Reis-Kartoffel-Küchle und Champignon-Dip 
an Rucola-Apfel-Salat 

mit Honig-Senf-Balsamico-Dressing und Speck-Bröseln

Zubereitung
REIS-KARTOFFEL-KÜCHLE: 
Reis nach Packungsanleitung garen. Karotte waschen und raspeln. 
Kartoffeln in eine große Schüssel legen, mit dem Kartoffel-
stampfer kräftig zerkleinern. Zwiebel schälen und in Würfelchen 
schneiden.
Reis und Kartoffel in eine große Schüssel geben, die zwei Eier 
dazu, alles gut mischen, beiseite stellen. Öl in einer großen Pfanne 
erhitzen, jetzt Zwiebelwürfel und geraspelte Karotte hinzugeben, 
anbraten, bis die Zwiebeln glasig sind. 
Nun in den Reis-Kartoffel-Mix auch noch die Zwiebel-Karot-
ten-Mischung aus de Pfanne unterrühren, mit Salz, Pfeffer, 
Oregano und Majoran würzen. Alles kräftig mischen.
Öl in einer Pfanne erhitzen, aus dem Kartoffel-Reis-Zwiebel-Ka-
rotten-Mix mit den Händen runde Küchle formen (wie bei Frika-
dellen) und in der Pfanne goldbraun braten.

(WARMER) CHAMPIGNON-DIP: 
Champignons in kleine Würfel schneiden.
1 EL Butter in einer Pfanne zerlassen, Champignons dazu und 
anbraten. Nun das Mehl unterrühren, 1 EL Butter ebenso, zum 
Schluss folgt der Kräuter-Frischkäse. Alles gut mischen. Einige 
Minuten köcheln lassen, evtl. mit Salz und Pfeffer würzen. Es 
ergibt eine etwas festeren Dip.

RUCOLA-APEL-SALAT MIT HONIG-SENF-BALSAMICO- 
DRESSING UND SPECKBRÖSELN: 
Rucola waschen. Aus Honig, Thymian, Olivenöl, Balsamico und 
Senf eine Vinaigrette anrühren. Mit Salz und Pfeffer abschme-
cken. Beiseite stellen. Die Speckscheiben in einer beschichteten 
Pfanne ohne Zugabe von Fett knusprig ausbraten. 
Apfel entkernen, schälen und raspeln. Rucola und Apfelraspeln 
in eine Schüssel geben. Die Vinaigrette darüber träufeln und alles 
gut durchmischen. Den Salat in vier Glasschälchen verteilen, die 
Speckscheiben in kleine Stücke zerbröseln und über den Salat 
streuen.

Reis-Kartoffel-Küchle auf 4 Tellern jeweils mit einem großen 
Klacks des noch warmen Champignon-Dips anrichten und mit 
dem Salat servieren.
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Tipps & Tricks
Wenn Reis im Topf bereits kocht, dann 

nicht mehr umrühren, sonst wird weitere 

Stärke gelöst, es kommt zu Verklebungen. 

Langkorn-, Basmati- und Parboiled-Reis bleiben 

locker, während Rundkorn-, Mittelkorn und Jas-

min-Reis die klebrigen Sorten sind. Zwiebeln-Knol-

len sollten beim Anfassen rascheln, dann sind 

sie ausreichend getrocknet und haltbar. Wenn 

Pellkartoffeln mit Schale verzehrt werden 

sollen, besser zu Biokartoffeln greifen: Sie 

enthalten um ein Drittel weniger Nitrat 

als Kartoffeln aus konventionel-

lem Anbau.



Sonderpädagogisches Bildungs- und 
Beratungszentrum (SBBZ) 

Überlingen

Hausmeister gesucht (m/w/d):

•   Im Ortsteil Rengoldshausen in Überlingen besit-
zen wir ein wunderschönes Schulgebäude mit ei-
nem einzigartigen Außengelände. Für die Pflege 
und den Erhalt unserer Gebäude und der Außen-
anlagen suchen wir zum nächstmöglichen Zeit-
punkt einen zuverlässigen Hausmeister

•   Zu Ihren Aufgaben gehören vor allem die 
Durchführung von Wartungs-, Reparatur- und 
Instandsetzungsarbeiten, die Grünpflege und 
der Winterdienst sowie die Überwachung der  
Gebäudeversorgung (Strom, Wasser, Heizung)

•   Ihr Arbeitsplatz ist an einer Schule für Schü-
ler:innen mit besonderem Förderbedarf, daher 
setzen wir einen angemessenen und wertschät-
zenden Umgang mit allen Menschen der Schul-
gemeinschaft voraus

•   Es handelt sich um eine Festanstellung mit ei-
nem Umfang von 60% einer Vollzeitstelle

Näheres finden Sie auf unserer Webseite: 
www.kaspar-hauser-schule.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Galloway-Gourmet-Fleisch 
in 10-kg-Mischpaketen zu verkaufen. 
Vakuumverpackt, portioniert, 15,- €/kg 
zusätzlich: Filet, Rinderbacke, Hackfleisch, Gulasch 
Abholung/Anlieferung per Food-Expressverband (+ 13,90 €) 
Bestellungen unter: www.gallowayfleisch-geniessen.de  •  Tel. 0162 - 6 05 96 23

Maschinenbediener
(m/w/d) gesucht
Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams einen 
Maschinenbediener (m/w/d) für unsere 3-Achs-Styroporfräs-
maschinen. Sie sind teamfähig, zuverlässig und suchen eine 
neue Herausforderung, dann freuen wir uns über Ihre schrift-
liche Bewerbung

MFS Modell- & Formenbau Stehle GmbH 
Im Branden 8  •  88634 Herdwangen 
info@modellbau-stehle.de | www.modellbau-stehle.de

SERVICE RUND UM DIE UHR

ONLINE ANZEIGE BUCHEN: 
WWW.PRIMO-STOCKACH.DE
Buchen Sie mit dem Online-Kalkulator bequem Ihre Anzeige.



Keller
Eigene Schlachtung - feine Qualitätsprodukte aus der Region

Angebot vom 23.01. bis 28.01.2023
Schweinehals  1 kg   14,90 €
Roher Schinken  100 g      1,79 €
Fleischkäs kalt  100 g      1,25 €
Krakauer mit Kümmel   100 g      1,48 €
Fleischsalat  100 g       1,20 €

Fleischerfachgeschäft 
Münsterstr. 20 • 88662 Überlingen • Tel. 07551/633 63



Kraftstoffverbrauch
kombiniert:  5,9 l / 100 km
innerorts:  7,3 l / 100 km
außerorts:  5,2 l / 100 km
kombiniert  136 g/km

CO2-Emissionen
Die angegebenen Werte wurden nach vorgeschriebenen Messverfah-
ren(§2 Nrn. 5, 6, 6a PKW-EnVKV in der gegenwärtig geltenden Fassung) 
ermittelt. CO2-Emissionen, die durch die Produktion und Bereitstel-
lung des Kraftstoffes bzw. anderer Energieträger entstehen, werden 
bei der Ermittlung der CO2 -Emissionen gemäß der Richtlinie 1999/94/
EG nicht berücksichtigt. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein ein-
zelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebotes, sondern 
dienen allein Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahr-
zeugtypen.

Hinweise nach Richtlinie 1999/94/EG:
Der Kraftstoffverbrauch und die CO2-Emissionen eines Fahrzeugs hän-
gen nicht nur von der effizienten Ausnutzung des Kraftstoffs durch das 
Fahrzeug ab, sondern werden auch vom Fahrverhalten und anderen 
nichttechnischen Faktoren beeinflusst. CO2 ist das für die Erderwär-
mung hauptsächlich verantwortliche Treibhausgas. Ein Leitfaden für 
den Kraftstoffverbrauch und die CO2-Emissionen aller in Deutschland 
angebotenen Personenkraftfahrzeugmodelle ist unentgeltlich an je-
dem Verkaufsort in Deutschland erhältlich, an dem neue Personen-
kraftfahrzeugmodelle ausgestellt oder angeboten werden.

Autohaus Bauer Ottobrunn GmbH
Im Eschle 13  |  78333 Stockach
Tel. 07771 / 879888
www.autohaus-bauer-stockach.de

Kissing‘s Küche kocht kulinarische Köstlichkeiten
für Ihre Privatfeier, Geburtstag, Hochzeit, Taufe

Firmenfeier und Tagung

Räumlichkeiten mit herrlichem Seeblick in Überlingen-Aufkirch 
 für bis zu 35 Personen vorhanden.

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Zudem bieten wir an:
Kissing’s Frischemenü zum Selbsterhitzen,

Gemeinschaftsverpflegung
Mehr Informationen: www.k5catering-feinkost.de

info@k5catering-feinkost.de
K5 Catering & Feinkost, Am Riedweg 30, 88682 Salem

Tel. 0 75 53 / 2 19 49 50

Zur Unterstützung unseres Teams
suchen wir Verstärkung:

https://www.k5catering-feinkost.de/jobs/



Liebe Patienten, liebe Eltern 
wir sind auch 2023 für die ärztliche Versorgung 

Ihrer Kinder zu den gewohnten Praxisöffnungszeiten da. 
(Privatpatienten, Selbstzahler-Standardtarif ) 

Praxis für Kinder-und Jugendmedizin 
 J. Kitt, M. Schmidt-Kitt , Owinger Str. 2, 88662 Überlingen


